
Celegramm Haresse
Kespondent Merseburg

Kernsprecher Nr. 324. ſehnrger
T

Schriftleitung
und Geschäftsgte

Oelgrube 9.

Wöchentſiche Gratisbeſagen:
eelnag von wuſern Ausgabeſtellen; bei Zuſtellung ins

e eE wnſerer Originalme lungen iſt veriekgabe rereagter Einſendungen übernehmen wir

spreis vierteljahrl. 1 Ik., monatl. 25 Pf.
Haus durch unſere Austräger int uah auf dem Lande außerdem Sotenlohn; durch die Peſt 1,20 Mr. außer 42 Pf.

bchentüch 6 mal nur an den Werktagen nachmittags
mit deutlicher Quelenangabe geſtattet.keine Verein

S seitig. ilkustr. Unterhaltungsblagt
m. neuest. Romanen und Novellen.

n 4seit. landwirtech. u. Handelsbesl

Traubs Flucht
in bie Offentlichkeit hat ſtattgefunden. Er hat eine
ſämtliche Akten des Verfahrens enthaltende Verteidigungs
ſchrift herausgegeben, die es ermöglicht, das Abſetzungs

urteil des Oberkirchenrates kritiſch zu würdigen. Bis
her lag nur das letztere vor, und trotzdem auch dieſes
ſchon genügend war, um die ſchwerſten Bedenken gegen
ſeine Gerechtigkeit (oon chriſtlicher Milde gar nicht zu
reden) hervor zurufen, ſo mußte man doch mit einem ab
ſchließenden Urteil zurückhalten, bis auch Traub ſich ge
äußert hatte. Dazu war der Oberkirchenrat, von dem
vier Mitglieder ſich perſönlich beleidigt fühlten was ſte
aber nicht abgehalten hat, ſich an dem Verfahren und dem
Urteilsſpruch zu beteiligen, u ſehr Partei, als daß man
nicht hätte ſagen können: audiatur et altera pars, Jetzt hat
Traub geredet, und nach obſektiver Prüfung müſſen wir
ſagen das allermeiſte, was Traub vorgeworfen wird,
ſtellt ſich doch in etwas anderem Lichte dar. Vor allem
weiſt Traub den ehrenrührigen Vorwurf, bewußt die
Unwahrheit geſagt zu haben, überzeugend zurück Da
gegen dreht er den Spieß um und hält dem Oberkirchen
rat vor, ſelber in mehreren Fällen einen falſchen Schein
erweckt zu haben.

Was er vorbringt, erſcheint vom chriſtlichen Stand
Punkte aus, der für eine Kirchenbehbede doch wohl maß
gebender ſein ſollte, als der bürokrat ſche für den Ober
kirchenrat geradezu vernichtend. Er e
e

r hat nur auf Grund der Alten gemtellt, um keinen
günſtigen Eindruck von der ganzen Perſönlichteit zit ge
winnen. Das Breslauer Konſtorium hatte dieſen Ein
druck gewonnen und deswegen milde geurteilt. Die
oberſte Behörde kennt nur den toten Buchſtaben, micht
den lebendigen Menſchen Das einfache Taktgefühl
hätte die oben genannten vier Mitglieder hindern ſollen,
ſich an einem Urteil zu beteiligen, das dadurch den Schein
einer Revanche annehmen mußte

Noch ſchlimmer iſt, daß der Oberkirchenrat das An
klagematerlal noch vermehrt hat, Traub alſo wegen einer
Reihe von Punkten verurteilt worden iſt hne darüber
gehört worden zu ſein. Und doch betrafen dieſe
Punkte den ſchweren ſtttlichen Vorwurf der Unwahrhaftig
keit. Das iſt allerdings faſt unglaublich.

Daß Traub weſentlich als Verteidiger Jathos
diszipliniert worden iſt, gibt der Oberkirchenrat ſelber
zu, indem er ſagt, das Schwergewicht der Traubſchen
Verfehlungen liege in ſeinen Angriffen gegen das Jrr
lehrengeſetz und das Spruchkollegium. Gan, dasſelbe
was wir von Anfang an geſagt hatten. Als ſkrupel
loſes Mittel wird Traubs Zuſtimmung zu der Be
hauptung angeſehen die Einſetzung des Spruchtolleginms
verleugne den Geiſt des Evangeliums, eine Behauptung
der der größte Teil der gebldeten Latenwelt ſicherlich
zuſtimmen wird wie es über hundert deutſche Hochſchul
lehrer getan haben. Wenn Traub „Schmähungen der
Kirchenbehörde begangen haben ſoll, ſo fragt er mit
Recht warum ihn der Oberkirchenrat nicht einfach vor
Gericht verklagt habe. Zwar hat er zugegeben und gibt
noch ſetzt zu, daß er ſich in der Sache hier und da ver
hauen habe, beteuert aber, ſich von perſönlichen Be
ſchimpfungen freigehalten zu haben,

Sehr ſchwer belaſtet den Oberkirchenrat, was Traub
überdie geheimen Ein gaben ſchreibt Dieſelben ſind
ihm allerdings vorgelegt worden, aber nicht mit Namens
unterſchrift. Der Oberkirchenrat hat alſo einen Teil der
Allen zu denen auch eine Unterſchrift gehört, unterdrückt
Jerner hat er den Schein erweckt, als ſeten drei gegen
Jatho erhobene Beſchwerden von drei verſchiedenen Stellen
ausgegangen, während es immer ein und dieſelbe Per ön-
lichkeit war, die nicht einmal zu Jathos Gemeinde gehörte,
ja anfangs gar nicht in Köln wohnte. Das ſei eine Jrre
führung, darauf berechnet, einen ſtärkeren Eindruck zu
machen. Und dieſelbe Behörde wage, ihm bewußte Un
wahrheit vorzuwerfen e Bekannt iſt ja, daß ein nicht
Preußiſcher Geiſtlicher Jathos Predigt heimlich nach
ſtenographiert und dem Oberkirchenrat eingereicht hat, der
dieſe unwürdige Spionage nicht einfach zurückgewieſen,
ſondern benutzt hat. Denn er ſagt ſelbſt, dieſe Skigze
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habe geholfen, die bereits beſtehenden Bedenken erheblich
zu verſchärfen.

Uber das Verſehen des Oberkirchenrates, einen Kreis
ſynodalvorſtand mit einem Presby oriem zu verwerhſeln,
wollen wir hinweggehen. Jrren iſt menſchlich, ſelbſt der
Kirchenbehörden. Nicht minder ſcharf weiſt Traub den
Vorwurf zurück er habe die Wahrh t verſchwiegen, indem

er das weſentliche bei Jathos Verurteilung unterdrückt
habe. In Wirklichkeit hat er dieſem 53 Seiten ſeiner
Berliner Rede gewidmet, dem Vorverſfahren nur I Seite.

Sehr ſchlimm iſt, was Traub über den Vorſitzenden
ſagt „Was ich perſönlich erwartet hätte, das iſt daß der
Vorſitzende auch nur in ſeinem Ton etwas von der Weihe
dieſer Stande, gang zu geſchweigen von der gemttt-
lichen Erregung, die dieſe Stunde mit ſich bringt,
hätte empfiaden laſſen, und ich habe davon mich
auch nicht den leiſeſten Ton verſpürt. In einer theo
logiſchen Ziitſchrift hat nachher geſtanden Beſonders
die völlige Kälte und die ſcheinbare Unintereſſter

n Eindruck verſtärktVorſitzenden hat
ſchließlich mit ſteifer Sachliczellerg Voigts e
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xchenra ung der Kommiſſtonsmehrheit hinweggeſetzt.
Daß Traub einige ſcharfe Ausbrücke bedauert hat, ſogar

das wird ihm als Verbrechen angerechnet. Er habe ch
„dahtnker zurückgezogen“, habe alſo Feighelt
gezeigk. Fur dieſe Handlungs veiſe des Oberkirchenrates
fehlt mir der parlamentariſche Ausdruck Was er ferner
über das Marmorkreug im Sitzungsſaale ſagt, wird man
nur mit dem Gefühl des tiefſten Bedauerns leſen. Der
Marmor mag ja das Symbol des Urteils ſein, das Kreuz
iſtees cht.

Es würde u weit führen alles wieder zu geben, was
Traub zu ſeiner Berteidigung vorbringt. Er faßt zu
ſammen Wollte ich im Stil des Oberkirchenrates reden,
ſo würde ich ſagen Die vorliegende Urteilsbegründung
iſt unwahr in dem, was ſie ſagt, und unwahr in dert, was
ſie verſchweigt. Jch habe mir im Jathoprozeſſe keine
wiſſen tliche Unwahrheit zu Schulden Kommen laſſen.
Herr Plofeſſor Baumgarten hält ſeinen Artikel über die
un wahren Sehauptungen des Oberkirchenrates aufrecht,
und ich mit ihm. Vor allen Dingen geht der Ober
kirchenrat mit imheimlicher Eile an der Tatſache vorbe,
daß mir in meinem amtlichen Berhalten zu meiner Ge
meinde nichts ſchlechtes nachgewieſen wurde. Hiermit
ſetzt er den Werk der ſeelſorgertſchen, amtlichen Hienſt
erfüllung ſelbſt vollſtändig herab, in dem er ihn in die
zweite Linie rückt. J der evangeliſchen Kirche dient aber
jeder der Lindeskirche, der der Gemeinde dient. Der
Dberkirchenrat aber wagt es, die amtlichen Ausſagen der
Getneindedertreter ebenſo wie die unter Eid geſtellten
Ausſagen der Amtsbruder indirekt anzugzweifeln.

Ferner verbffentlicht Traub einen Brief des
Generalſfuperintendenten D. Jacobt, der ihn
auf einer ſächſiſchen Pfarrkonſerenz als perſönlich unver
träglichen Menſchen geſchildert, der auch in ſeiner Familie
überall anſtoße, und als Beweis dafür erzählt hatte, das
er auf der Hochzeit ſeines Bruders eine Skandalſzene
gemacht habe. Traub wies nach, daß das ein gang halt
loſer Klatſch ſei, und der Herr Generalſuperintendent
revozierte darauf. Jn ſeinem Briefe aber kommt vie
Stelle vor es wird übrigens nicht im Jntereſſe Jhres
Berichterſtatters ſein, daß ſein Name mir bekannt wird
Dazu ſchreibt Traub Alſo weil ein Kollege mir wahr
heitsgemäß berichtet ſoll er von ſeinem Vorgeſetzten
künftig geſchädigt werden. Nein, Herr Generalſuperin
kendent, Sie erfahren dieſen Namen nicht und werden ihn

Aber ich möchte raten, daß
man die Luſt, es einen „Untergebenen entzelten zu laſſen,
wenigſtens nicht ſo öffentlich zeigen möchte.

Alles in allem müſſen wir ſagen daß die Sache hiernach
doch ein weſentlich anderes Ausſehen erhält, als ſie in
der Urteilsbegründung des Ober kerchenrates hatte. Es
wäre ſehr zu wünſchen, daß die Traubſche Broſchüre auch
zur Kenntnis des (nach unſerer Meinung irrtümlicher
Weiſe angerufenen) Staats miniſtertums und auch des
obherſten Biſchofs käme. Vielleicht käme dann zum Falle
Jho und Traub als dritter der Fall Voigts.

Die Fleiſchteurungsdebatte
im Abgeordnetenhaus.

Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Sonnabend (die
Sihung begann ſchon um 10 Nhr) die Beſprechung der
liberalen Fleiſchtenrungs-Jnterpellation ort
geführt und zu Ende gebracht. Jn nahezu zweiſtündiger

chnete, und gegen den preußiſchen

uter an der Spitze marſchiere. Er
gzahm. Dann griff der Miniſter
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Abg Dr. Hahn,
Darlegung einer

verteidigte die Regierung gegen
gkeit und gab der Bevölkerung

als haupt ſächlichſtes Mittel gegen die Teuerung den Rat
weniger Fleiſch zu eſſen Er ſelber eſſe an mindeſtens
dret Tagen in der Woche kein Fleiſch. Dann verſtcherte
er, daß an eine Anderung des S 12 des Fleiſchbeſchau
geſetzes nicht gedacht und die Regierung keiner Maßnahme
zuſttmmen werde, die die Viehſrodaktion der deutſchen
Landwirtſchaft in Frage ſtellt.

e



Abg. Dr. Hahn (konſ.) polemiſierte in ſeiner bekannten
witzelnden Art gegen verſchiedene Außerungen lberaler
Abgeordneter, brachte alles Mögliche und Unmögliche vor

und wiederholte die von ihm ſchon oft gehören Dar
ſegungen über den ungeheuren Wert der Schutzzollpolittk
und die hohen Verdienſte die ſich die Konſervativen und
ſpeziell der Bund der Aandwirte um das deutſche Vol
erworben haben. Der Kanzler wurde ſanft angefaßt.
Jn längeren Ausführungen er ſich dann noch der
Zentrumsabg. Giesberts üver ei nwirken
der Gemeinden mit weltwirtſcha

z

e

Weiſe für die Belehru
und die ſonderbare fung
feſtſtelte. Am Montag ſollen
geſetz und Beamtenpetitionen beraten werden.

Der Krieg auf der Vallkanhalbinſel
hat bisher auf allen ſeinen Schauplätzen eine für die
Türkei höchſt ungünſtige Wendung genommen, ungünſtig
guch inſofern, als die Niederlage der Türken bei Kirk
kili ſe im Ausland höchſt abſprechende Urteile über die
kürkiſche Armee und deren Leitung hervorgerufen hat. Nun,

man wird ja bald ſehen, ob die Türken in wenigen Jahr-
zehnten ſchon ſo heruntergekommen ſind, daß ſie ſich nicht

mehr ordentlich wehren können. Was die Bulgaren bei
Kirkkiliſſe errangen, war zunächſt doch nur ein Teilerfolg,
deſſen Bedeutung, vor allem auch moraliſche Bedeutung,
nicht zu unterſchätzen iſt. Aber der Hauptkampf ſteht noch
bevor, die Türken haben dem Vordringen der Bulgaren
eine ſehr ſtarke Armee entgegenzuſtellen, die jenen den
Marſch nach Konſtantinopel gewiß nicht leicht machen
wird. Ohnehin ſind die Bulgaren, die nicht viel Reſer
ven einzuſetzen haben, in den bisherigen Kämpfen ſchon
ſtark geſchwächt, ſie müſſen auch eine nicht geringe Streit
macht zur Umſchließung und Berennung des ſtark be
eſtigten Adrianopels zurücklaſſen, wenn ſie weiter auf dem

ege nach Konſtantinopel vorgehen. Von einer Entſchei
dung kann demnach auch jetzt noch nicht geſprochen werden.
Die Türken ſind arg ins Gedränge geraten, das iſt zwei
fellos, aber gebeugt ſind ſie noch lange nicht, und es iſt
ſehr leicht möglich daß ſie ſich wieder aufrappeln und dem

daß die berühmte alte osmaniſche Tapfer
cht erloſchen ſind kros all

gen des Abg.

ad und nachher die

Ham iktatutürkiſchen Volk begangen haben.

Der öſtliche Kriegsſchauplatz.
Die ür tie Overleitung bemüht ſich, der

öffentlichen Meinung zuwider, die Niederlage von Kirk
kiliſſe als belanglos hinzuſtellen. Der Rückzug der Tür
ken aus Kirkkiliſſe ſoll danach ein ſtrategiſchee Manöver
geweſen ſein. Der Kriegsminiſter veröffentlichte über die
Schlacht bei Adrianopel die folgende Mitteilung:

Damit das ottomaniſche Heer die bulgariſchen Truppen,
die weſtlich der Tundſcha die Grenzen überſchritten haben,
zurückwerfen, ſie zum Rückzug zwingen, und zugleich Zeit
für den Aufmarſch der zu erwarkenden Verſtärkungen
gewinnen konnte, hat es die Bulgaren von Oſten her in der
Flanke angegriffen Diefe mußten ſich zurückziehen. So
hat das oftomaniſche Heer ihr Vorrücken zum Stillſtand
gebracht. Das ottomaniſche Heer hat darauf verzichtet
dem Gegner eine ernſthafte Schlacht zu liefern da den
Ausgang hätte zweifelhaft ſein können, und hat ſich daher
in guter Ordnung e Die heftigen Angriffe
niger bulgariſcher Abteilungen haben die Türken ruhm-
voll ausgehalten Auf dieſe Weiſe iſt unſere ſtrategiſche
Abſicht erreicht worden.Elne Wolffſche e aus Konſtantinvpel, dattert
vom Freitag, 9 Uhr abends, die aber wohl von der Zen
ſur zurückgehalten wurde, und erſt Sonnabend mittags
in Berlin ausgegeben wurde, lautet

Jn türkiſchen Kreiſen wird verſichert daß der geſtrige
Rückzug des rechten türkiſchen Flügels unter
Mahmud Mukthar Paſcha auf ein fall ſche s Manö-
her des Generals Aſis Paſcha er die Kavalle
rie kommandierte, zu rückzu führen iſt. Man ſagk,
daß zwei ſtarke Kolonnen unter Yaver Paſcha und Torg
hut Schefket Paſcha den rechten Flügel verſtärkt haben,
deſſen Lage jeht ſehr günſtig geworden iſt. Auch der linke
Flügel bei Tſchermen und das Zentrum ſind ſehr ſtark ge
worden. Sehr ſtarke Truppentransporte täglich etwa
I3 000 Mann, kommen fortdauernd in Europa an.

Sonſt wird türkiſcherſeits noch gemeldet
Der Kommandant von Adrianopel hat eine

ſtrenge Verordnung über den Belage-kungszuſtand der Stadt veröffentlicht. Den Ein
wohnern iſt verboten, großen Mengen Lebensmittel zu
kaufen. Greiſe und Kranke und diejenigen, die kein Geld
oder Lebensmittel für zwei Monate beſiben ſowie verdäch
tige Perſonen werden entfernt. Die kriegstüchtige Bevöl
kerung wird, wenn es erforderlich ſein ſollte, gezwungen,
die Truppen zu untkerſtützen. Perſonen, die beunruhigende
Gerüchte verbreiten, ſollen erſchoſſen werden.

Fünfund zwanzig Bulgaren die Bomben
bei ſich trugen, ſind bei Karagatſch in der Nähe von
Adrianopel verhaftet worden. Sie ſollen beabſichtigt
haben, in Stadtteilen von Adrianopel An

läge zu verüben.Nach zuverläſſigen Nachrichten iſt Mahmud
Murkhar Paſcha gelungen, ſeine Streitkräfte zu ſam
meln. Er hat in der Richtung auf Kirkkiliffe
die Offenſive wieder gufgenommen- ſeineLage
iſt befriedigend. Der Kriegsminiſter als Generaliſſimus,
der Arbeitsminiſter, General Salih und mehrere öhere
Offiziere des Generalſtabes, die das Hau kquartier ilden,
ſind Freitag nachmittag zur Armee nach Adrianopel ab
gereiſt. Am Freitag abend ſind zahlreiche mohammeda
niſche Familien aus den im Norden Adrianopels geräum
jen Hriſchaften in Konſtantinopel eingetroffen, außerdem

Feſtung entfernt ſeien. Ein Stadtteil

o Flan chen. es ni

zahlreiche Verwundete aus den Kämpfen um Adrianopel.
Zwanzig weitere Komitatſchis ſind in Adrianopel feſt
genommen worden. Die Abreiſe des Militärattachés iſt
auf Montag verſchoben worden.

Die rkiſchen Abendblätter vom Freitag
brachten Privatdepeſchen über neue heftige Kämpfe
der Türken mit den Bulgaren ver Adrianopel.
Die Bulgaren drangen danach von den Höhen von Ma
raſch bis auf 1000 Meter an die Befeſtigung heran, er
litten aber unker dem Feuer der Artillerie und der Jn
fanterie große Verluſte. Der Kommandant von Adriano
pel erließ eine Bekanntmachung, daß die Kämpfe fort
Hauern, und zwar mit Erfolg Für die kürkiſche Armee die
ihre Pflicht tue. Nach den Blättern ſollen die Bulga
ren in den Kämpfen im Tale der Tundja 7000 Mann
Kampfunfähige gehabt haben.

Wir fügen noch hinzu, daß die von Halleſchen Zeitun
gen durch Extrablalt verbreitete „Reuter“ Meldung aus
Sofia über die Gefangennahme von 50000 Türken
und zweier Paſchas in Kirkkiliſſe ſich als eine rieſige
Ente erwieſen hat. Wenn eben engliſche Kriegskorreſpondenten lügen, ſo tun ſie es auch gleich ordentlich.

Mit größter Vorſicht iſt folgende Meldung zu genießen
Die „Frankfurter Zeitung meldet aus Konſtantinopel

vom 25. Oktober 7 Uhr 50 Min. nachmittags Kirkki
e en den Türken wieder erobert wor-den. Die Nachricht iſt dem Kriegsminiſter heute um 2
Uhr nachmittags in dem Augenblick, als er den Extrazug
beſtieg, um ſich ins Hauptquartier zu begeben, zugegangen.
Sie v rurſacht hier lebhafte Beſfriedigung. Es gelang
den Führern, der vorübergehenden Panik, welche die Trup
pen ergriffen hatke, Herr zu werden. Die ganze vorgeſtern
eingenommene Schlachtlinie iſt wieder hergeſtellt und die
Offenſive aufgenommen worden.
Eine Beſtätigung dieſer Meldung von anderer Seite

liegt nicht vor.
Bulgar iſcher ſeits liegen folgende Berichte vor

Sofig, 25. Att. Amtliche Details über die Einnahme
von Kirkkiliſſe ſind bis zur Stunde, 6 Uhr 30 Minuten
abends, nicht eingektroffen, doch ſcheint es ſicher, daß das
Gros der ürkiſchen Armee über Bunarhiſar und Viſa
im Rückzug begriffen iſt und von bulgariſcher Kavallerie
verfolgt wird.of Okt. (Meldung der „Agence Bulgare.)
Die Lage vor Adrianopel iſt unveränderk. Jn dem be
reits gemeldeten Kampf bei Juruſch (weſtlich von Adria
nopel) hatten die Türken ungefähr 300 Tote, 500 Türken
wurden gefangen genommen. Die Bulgaren erbeuteten
drei Schnellfeuergeſchütze und zwölf Munitionswagen.
In Kirdſchali beſchlagnahmten die Bulgaren ein Depot von
einer Million Patronen, 40 Kiſten Granaten, 18 000 Kilo
gramm Mehl, 60 000 Kilogramm Korn und 30 000 Kilo
gramm Gerſte.

Sofia, Okt. Eingeweihten Kreiſen zugegangene,
amtlich noch nicht beſtätigte Meldungen veſagen, daß die
Bulgaren bereits das Fort Paſcha Bungar
beim Bahnhof von Adrianopel eingenom
men haben und daher nur noch vier Kilometer von der

ien i von Adrianopel
en ſteh
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en beginnen nördlich
Kadingköi; gehen in n

I der Generalſtabsn öſtlich über die Höhen von Hava
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fer im allgemeinen nördlich des

halben Kilometer nördlich
döſtlicher Richtung
Kirkkiliſſe. Die
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Verbindung mit den

auf dem ö Maritza herRing um chSofig, 25.
ch o w machte einem
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und fähig

in enauch weiterDarum wäre beſten Jrefei diegenigen, welche ihr
würden, den hoffuunngsleſen
fortzuſeten, je früher deſto beſſer. b
reunde müßten jene ſtrenge Meinung e u

Krieg ein Vernichtungskrieg ſei. Die vier h. 9
Balkanſtagten haben nicht die Abſicht, die kürkiſche Be
völkerung dieſer europäiſchen Gebiete zu vernichten. re
die Großmächte die Pagzifizierung der Baſtanharinſe
aufrichtig wünſchen, kann der Friede ſehr hald geſchloſſen

werden. S denus dieſen Ausführungen Geſchows kann man nur deSan nen e auch die Sieger große e e n
haben müſſen, woraus ihre Friedensſehnſucht egreifli

erſcheint. Anf dem mittleren Kriegsſchauplatz
in Nordmagzedonien dringen die Bulgaren im
Sruma- und Meſt gral ebenfalls ſiegreich vor.
Aus Sofia liegen darüber folgende Meldungen vorSo fig, 25. Okt Meldung der Agence Bulgare.)
Jm Diſtrikt Ragszlo g bemächtigken ſich die bulgari
ſchen Truppen der Gebiete am oberen Meſtafluß. Jn
der Umgebung von Mehomiag wurde ein türkiſches Jn

entgegen und erbaten ſeinen

fanterie- Regiment vernichtet. Ein in dieſer Stadt ein
geſchloſſenes Bataillon, beſtehend aus regulären Soldaten
und Baſchibozuks, hat ſich in der Nacht vom 23. zum 24.
ergeben. Die Stadt p et ſche wo wurde von den Bul
garen ein genommen. Die Bulgaren haben ferner
nach einem ſiegreichen Kampfe gegen die türkiſche Weſt
armee bei Domouſova Kotſchang eingenommen.

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
wo die ferbiſche Hauptarmee mit Unterſtützung
bulgariſcher Heereskörper operiert, melden die Serben
folgendes

Belgrad Nach einem offiziellenBericht begann die Schlacht bei Kumano wo in
der Nacht vom 28. zum 24. und dauerte geſtern den ganzen
Tag bis zum Abend an. Die Stärke der türkiſchen Drup
pen wird auf 25 000 Mann geſchätzt. Trotz des völlig be
ſtrichenen Gefechtsfeldes ging die ſerbiſche Jnfanterie
gegen die türkiſchen Schangen mit einem Bajonettangriff
vor, es kam wiederholt zu einem Handgemenge. Beſon
ders erfolgreich war der Angriff der ſerbiſchen Artillerie
bei DolniKonfare in den Kampf, der drei zu einer Attacke
ausholende türkiſche Schwadronen vernichtete. Die bei
derſeitigen Verluſte ſind groß, die Türken
ſollen 5000 Mann verloren haben. Der Kronprinz leitete
den Kampf in unmittelbarer Nähe der Feuerlinie. Auch
der König erſchien von Eukarka her mit dem General
ſtabschef auf dem Gefechtsfelde. Der Geiſt der ſerbiſchen
Truppen iſt vorzüglich. Unter anderer Kriegsbeute er
oberten die Serben zwölf kürkiſche Geſchütze. Die Bedeu
tung der Schlacht bei Kumanowo liegt darin, daß Uesküb
von der türkiſchen Armee nunmehr nur von einer einzigen
Poſition aus verteidigt werden kann.
Belgrad 25. Okt. Nach einer amtlichen Meldung
iſt Veriſfſovitſch von ſerbiſchen Truppen eingenom
men worden. Wie offiziell aus P riſcht in g gemeldet
wird, wurde bei dem am 23. erfolgten Einzug dem Kom
mandbanten der dritten ſerbiſchen Armee von der Bevölke
rung ein begeiſterter Empfang bereitet. Jn einer An
ſprache an die Notabeln erklärte der ſerbiſche General,
daß die ſerbiſche Armee Freiheit und Geſeßlichkeit für
alle ohne Unterſchied der Religion bringe Die ſerbiſchen
Truppen wurden mit den Rufen „Hoch König Peter, hoch
Serbien!“ begrüßt.Belgrad 26. Okt. Wie amtlich aus Vranja gemel
det wird, ſind Voucitrou und Ghilan von den ſer
biſchen Truppen eingenommen worden. Geſtern nach
e iſt hier der dritte Verwundetentransport einge
roffenEndlich iſt am Sonnabend eine etwas klarere ſerbiſche

Meldung herausgekommen Amtlich werden folgende
Einzelheiten über die Schlacht bei Kuma-
no wo gemeldet: Die ſerbiſchen Truppen, die am Kampfe
keilnahmen, waren 35 000 Mann ſtark Der Vormarſch
war inſolge des heftigen Regens ſehr ſchwierig, beſonders
für die Artillerie. Das 18. und 7. Jnfanterie Regiment
kraten zuerſt in den Kampf ein und zwangen 500 Albaner,
ſich zu ergeben. Trotzdem die Abaner Zeichen zur über
gabe gegeben hatten, eröffneten ſte doch auf 15 Schritt
Entfernung das Feuer auf die ſerbiſchen Truppen. Ein

echtbares Blutbad folgte en Sere
e

e ge, endlich wurdengeſchlagen. Die Ferbiſchen Truppe
ten 80 Kanonen Unter den bei KumngnowoGeſallenen befinden ſich zahlreiche Offigiere und Soldaten

aus Belgrad.Belgrad 26. Okt. Nach unerheblichen Gefechten
haben die ſerbiſchen Truppen heute nachmittag
Uesküb beſetzt. Die ſerbiſche Kavallerie machte ſich an
die Verfolgung der raſch zurückgehenden Türken, die ſie
mehrfach altackierte. Der Rückzug artete infolgedeſſen in
wilde Flucht aus. Jn Belgrad, wo die Nachricht amNachmittage eintraf, herrſchte ungeheure Begeiſterung
Menſchenmaſſen ziehen durch die Straßen und ſingen

iotiſche Lieder.e rad, 26. Okt. Der Kreispräfekt von Wranja
meldet, das Kesküb um wer hrenachmittag
von den ſerbiſchen Truppen ein g en o mmen worden iſt.
Um 7 Uhr 20 Min. abends iſt die am liche Beſtä-
kigung von der e S de eDi uln gingen dem ſerbiſchen ner re e e e Schuß für die Bevölkerung
der Stadt Uesküb.

ntenegriniſchen Kriegsſchauplatz
enegriniſchen Hauptquartier Rjeka
Skutari gemeldet Die montenegri

General Martinowitſ
des Targboſch und
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Sobald die

griffsartille
iſt, dürften
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ſtießen die Griechen bei der Brücke über die Viſtritza nörd
lich von Serſidje auf türkiſche Truppen, die Verſtärkungen
erhalten hatten.

Aus Athen wird gemeldet: Eine griechiſche Ka
valleriebrigade hat am Freitag Cezani beſett, das ſie von
den Türken geräumt fand. Freitag abend ſind 800
Freiwillige in Athen eingekroffen und von der Be
völkerung begeiſtert empfangen worden.

Jn dem Kampfe beim Sarandaporon-Paſſe fielen nach amtlicher griechiſcher Meldung auf Sei
ken der Griechen 18 Offigiere und 169 Soldaten verwun
det wurden 10 Offiziere und 10387 Soldaten. Die Ver
luſte der Türken ſind ſehr groß.

Der neue Gouverneur von Kreta, Dra
gumis, wurde in Kaneg unter dem Jubel einer zahl
reichen Menſchenmenge offiziell empfangen Sobald der
Gouverneur an Land gegangen war, übereichte ihm das
kretiſche Exekutivkomitee ſeine Demiſſion.

Kleinere Meldungen aus der Türkei.
Da am Sonnabend morgen die Pferde der Straßen

bahn requiriert wurden, mußte der Pferdebahnbetrieb in
Pera eingeſtellt werden, während der Verkehr in Stam
vbul aufrechterhalten wurde. Jnfolge der Bemühungen
der deutſchen Botſchaft wurde jedoch eine Abmachung mit
der Behörde getroffen, nach der die Regierung nur ein
Fünftel der Pferde requiriert. Jnfolgedeſſen können
die drei Geſellſchaften, die den deutſchen Schutz in An
ſpruch genommen haben, den Betrieb gufrechterhalten.

Die Zollverwaltung gibt bekannt, daß Waren aus
Bulgarien, Griechenland, Serbien und Monkenegro vom
Tage der Kriegserklärung ab einen Einfuhrzoll von 100
Prozent unterworfen ſind. Waren aus anderen Ländern
müſſen mit Urſprungszeugniſſen verſehen ſein.

Unter den Groß mächten
iſt, wie das „Reuterſche Buregu“ erfährt, angeſichts der
bevorſtehenden entſcheidenden Schlachten ein lebhafter
Meinungsaustauſch im Gange, die, wie es
heißt, darin übereinſtimmen, daß ſie eine aus dem Bal
en entſtehende europäiſche Verwicklung verhindern

ollen.Der Petersburger Korreſpondent des „Temps“ will
von berufener Seite erfahren haben, daß die ruſſiſche
Regierung keinerlei amtliche Neutralitätserklärung ab
geben werde, da eine ſolche nur dann eine Berechtigung
hätte, wenn Wien gleichzeitig eine identiſche Erklärung ab
geben würde.

An unkerrichteter Stelle in Berlin hältman daran feſt, daß angeſichts der immer noch unentſchie
denen militäriſchen Lage von einem beſtimmten Entſchluß
der Mächte, zu inkervenieren, noch nicht die Rede ſein
kann. Richtig allein iſt, daß die Mächte in ſteter
Fühlung miteinander ſind, und daß der zwiſchen ihnen
gepflogene Gedankenaustauſch den Zweck hat, den ſtrei
tenden Parteien im entſcheidenden Moment ihre Vermitt
lungsdienſte anzubieten. Wenn man auch weit entfernt
davon iſt, die bisherigen glänzenden Erfolge der vier gegen

die Türkei kämpfenden Balkanſtgaten, insbeſondere Bul
griens, in Abrede zu ſtellen, ſo kann doch ſchon
eunte von einem entſcheidenden Sieg ihrer

Truppen noch kaum die Rede ſein zumal das
Gros der türkiſchen Feldarmee noch ſo gut

h e beweiſen ba ob esentgegenguſtellen vermag. Eine Jnkervention in dieſen
Augenblick müßte die Türkei als un freundlichen Akt an
ſehen. Wenig Wahrſcheinlichkeit hat demnach auch eine
Meldung, einige Mächte hätten bereits prinzipiell be
ſchloſſen, den Gedanken an die Aufrechterhaltung des
Statusquo am Balkan aufzugeben. Eine ſolche Abſicht
kann auch nicht beſtehen angeſichts der Tatſache, daß eine
große lürkiſche Armee, zurzeit noch im Begriff ſteht, die
IJntegrikat des Reiches ſelbſt zu verteidigen. Es ſcheint
daher kaum denkbar, daß man ſchon jetzt irgendwo gewillt

ſollte, den Türken in den Arm zu fallen und ſie der
öglichkeit zu berauben, ſich ihrer Gegner mit Erfolg

zu erwehren. Denn noch haben die Türken das Wort!

Politische Oberstent
Deutſch engliſche Verſtändnis Konferenz Von be

teiligter Seite geht uns folgende Mitteilung zu: Die zur
Organiſation der Konferenz vereinigten deutſchen und eng
liſchen Komikees unter dem Vorſitz des früheren engliſchen
Bofſchafters in Berlin, Sir Frank La scelles und des
kaiſerlichen Geſandten Graf Leyden haben den Ge
danken, die Konferenz mit Rückſicht auf die Balkanwirren
zu vertagen, zurückgewieſen, ſo daß die Verhandlungen in
London Hrogrammäßig vom 30. Oktober bis Novem
ber verlauſen werden. Die Komitees haben ſich dabei

von der Anſicht leiten laſſen, daß gerade die jehige poli
tiſche Konſtellgtivn geeignet iſt, der Welt die Augen dar
über zu öffnen, was von einer friedlichen Verſtändigung
der beiden großen Nationen germaniſcher Raſſe abhängt.
Etwa 40 Delegierte aus allen Teilen Deutſchlands, den
verſchiedenſten Ständen, Jntereſſen- und Parteigruppen
angehörig, werden an den Beratungen in London teil
nehmen. Profeſſor Sieper, der Herausgeber der „Kultur
des modernen England“, der Biſchof von Weſtminſter
Geheimrat Foerſter und Sir Oliver Lodge ſind als Re
ferenten gewonnen. Die geſellſchaftlichen Veranſtaltun
gen während der Konferengtage werden ſich auf ein Diner
im Unterhaus, einen Empfang bei Sir John Brunner
und ein Bankett des engliſchen Joint Comittee beſchränken.

Hſterreich-Ungarn. Graf Berchtold wurde am
er vom Kaiſer Franz Joſef in beſonderer

udienz empfangen, in der der Miniſter über ſeine ita
leniſche Reiſe Bericht erſtattete. Die Audienz dauerte
dreiviertel Stunden

Jtalien. Der Miniſter des Außern Marwird, wie die „Agenziaquis di San Giunli an eStefani“ mitteilt, in Begleitung ſeines Kabinettschefs
des Grafen San Marktino am 2. November nach
Berlin abreiſen, um den Beſuch des Staatsſekretärs
v. Kiderlen-Waechter zu erwidern. Marquis di San
Ginliagno wird nach einem Feſtmahl, das die italieniſche
Kolonie ihm zu Ehren geben wird, am 7. November die
Rückreiſe nach Rom antreten.

Frankreich. Jmmer wieder das Meer
franzöſiſche Pulver Der franzöſiſche Marine
miniſter hat verſchiedener Zwiſchenfälle, die ſi
jüngſt bei Schießübungen des Kanonenbootes „Obuſier“
ereigneten, den Kriegshafen von Toulon verſtändigt, daß
eine Sorte der aus dem Jahre 1906 ſtammenden Kar
tuſchen als unbrauchbar ausgeſchieden werde. Ferner
Lichlete der Marineminiſter an ſämtliche Kriegsſchiffe ein

S i r ltärgericht- uſig entgeht. Der Gerſchtshof wird
einen Plenarbeſchluß ſaſſen, ob Diaz dem Milttärgericht

Rundſchreiben, in dem er anordnet, daß einige aus ver
ſchiedenen ſtaatlichen Fabriken ſtammende Pulver
ſorten als verdächtig überwacht werden müßten

Der Konteradmiral Caſtries ſtarb am Frei-
tag abend in der Halle des Bahnhofs Saint Lazaro. Jn
Paris galt ECaſtries als einer der befähigſten Offiziere der
franzöſiſchen Kriegsmarine.

Rußland. Das Bulletin, das Sonnabend früh über
das Befinden des Thronfslgers ausgegeben
wurde, lautet: Der Thronfolger ſchlief ſehr gut und hatte
keine Schmerzen. Die Geſchwulſt iſt etwas kleiner ge
worden. Die Temperatur betrug am Morgen 37,9, der
Puls gut 120.
England. Der Plan der engliſchen Admiralität für

eine Erhöhung der Beſoldung der Subaltern
offiziere, Matroſen und Heizer in der Kriegsmarineiſt, wie der Parlamentskorreſpondent der „Times“ mit
keilt, vorläufig aufgeſchoben worden, da ſich Schwierig
keiten ergeben haben, die notwendigen Mitkel bereit zu
ſtellen. Der Präſident des Ackerbauamts Runciman
nahm dieſer Tage in einer Rede in Yo rkſhire Bezug
auf eine kürzlich von Lord Roberts gehaltene Rede,
in der dieſer einen Krieg zwiſchen England un d
Deutſchland als unvermeidlich erklärt hatte.
Runciman führte aus, es gebe nichts für England, um
deſſenwillen es in den Krieg ziehen müßte. Da es von
allergrößter Bedeutung ſei, niemals die öffentliche Mei
nung aufzureigen und niemals Mißſtimmung zu erregen,
bedaure er die Rede Lord Roberts tiefRoberts habe ſich um ſein Vaterland große Verdienſte er
worben, aber damit leiſte er ſeinem Lande keinen Dienſt,
wenn er in einer öffentlichen Verſammlung etwas ſäge,
was tatſächlich auf die Erklärung hinauslaufe, daß der
Krieg zwiſchen England und Deutſchland unvermeidlich ſei.
Runciman ſchloß: Jch glaube nicht, daß dieſer
Krieg unvermeidlich iſt, und meine, eine Auße
rung wie die Lord Roberts iſt nicht nur beklagens-
wert und ſchädlich, ſondern auch gefährlich,wenn ſie in Deutſchland Widerhall findet Jch wünſche,
daß man auch in Deutſchland erfahre, daß die Außerung
auch in England keinen Widerhall gefunden hat.

Kumämen. Das neue Miniſterium wird auf
Grund der Mitwirkung beider konſervativen Parteien
folgendermaßen zuſammengeſetzt: Titus Majuresku
Präſident und Außeres, Take Jonesk Inneres,
Alexander Marghilo mann Finanzen Nikolä Filipesku
Domänen, Miſchu Kantakuzino Juſtiz, Alexander
Badarau öffentliche Arbeiten, Konſtantin Diſesku
Kultusminiſter Nikolgs Fenopol Handel

Marotto. Das ſpaniſch-franzöſtſche Marokko-
abkommen iſt fertig. Wie eine Note der Agence
Havas“ mitteilt, iſt zwiſchen der franzöſiſchen und
ſpaniſchen Regierung über alle Punkte der Marokko
konvention ein Einvernehmen erzielt worden. Die
Kollationierung des Texkes, der dies Übereinkommen
urkundlich feſtlegt, wird unverzüglich erfolgen. Aus
Marokko wird gemeldet daß der Katd Triaht und
der ſpaniſche Schützling Sicriſu, der ihm Zuflucht ge
währt hatte, durch das Kriegsgericht zum Tode
verurteilt worden ſind.

Nord und Mittelamerika. Aus Mexiko berichten
amerikaniſche Blätter, daß der Bundesrichter des erſten
Bezirksgerichts einen Gerichtsvefehl erlaſſen n

en Generale e t g g wird
wieder übergeben oder von einem Zvilgericht verurteilt
werden ſoll. Wie Depeſchen aus Hav anng melden,
kam es dor nach einer politiſchen Verſammlung im Zen
tralpark zu einem blutigen Kampf zwiſchen den ver
ſchiedenen Parteien, wo et Machete rummes Meſſer)
und Revolver eine Rolleſpielten Erſt durch Eingreitfen
berittener Polizeimannſchaften gelang es die Ruhe
wieder her zuſtellen.

Heutschla ne
Berlin 28. Okt. Der Kaſſe und die Katſerin

ſind am Sonnabend vormittag 10 Uhr nach Herzcher
Verabſchtedung vom Großherzog gar von Weimar ab
gereiſt und trafen nachmittags 2 Uhr 50 Peinnten in
Wildpark ein. Prins eſſin Heinrich on Preußen
iſt, wie telegraphiſch gemeldet wird, von Spalag nach
Moskau abgereiſt.

(Prinz Alexander von Griechenland
der zweite Sohn des griechiſchen Kronprinzen, der zu
ſeiner militärtſchen Ausbildung dem Kadettenkorps in
Groß Lichterſelde angehöct, hat Berlin am Sonnabend
verlaſſen, um ſich nach dem Kriegsſchauplatz zu begeben.
Sein älteſter Bruder befindet ſich bereits unter dem
Kommando ſeines Vaters des Kronprinzen, im griecht
ſchen Heerlager vor dem Feinde.

(Zum Bunbdesratsbevollmnächtigten) iſt
der Staalsminiſter von Sachſen Meiningen, Schaller,
ernannt worden.

Luftschiffahrt.
Schwerer Unfall ruſſiſcher Militärſlieger in Galizien
Aus Bogumilowice bei Tarnow (Oſter. Galizien)

wird berichtet, daß ein ruſſiſcher Aroplan mit drei
ruſſiſchen Offizteren Sonntag auf ein Feld abſtürzte.
Einer wurde getötet, zwei ſchwer verwundet.
Militär und Gendarmen umzingelten das Feld. Der
Tote wurde von der Rettungsgeſellſchaft fortgeſchafft
Die verwundeten Offiziere wurden interniert, weil
man Mißtrauen bezüglich der Gründe ihrer Fahrt auf
öſterreichtſches Gebiet hegt.

Fernfahrten von Zeppelinluftſchiffen.
Gotha, 26. Okt. Das Luftſchiff „H an fa“ holte

heute nachmittag die bereits für Freitag angeſetzte den
von Gotha nach Weimar nach. Jn ſchneller Fahrt
wurde Erfurt überſlogen und Weimar erreicht. Hier
wurden über der noch von der geſtrigen Tauffeierlichkeit
her feſtlich geſchmückten Stadt mehrere Schleifen gefahren
und es wurden Blumenſträuße auf das Schloß hinab
geworſfen. Nach zweiſtündiger n landete die „Hanſa“
eees e e Jaſſe Luſtſchiffhalle. Jn der Gondel
efanden ſich ſe gſſagiere.ried rich shafen, 26. Okt. Das Luftſchiff

„Viktorig Luiſe“ iſt heute morgen gegen 9 Uhr mit

zwei Paſſagieren zur Fahrt nach Fran kfurt aufſgeſtie-
gen. Die Fahrt geht über Stuttgart, wo eventuell Lan
dung vorgenommen wird.

Citeratur, Kunst unch Clissenschaft.
Militärgeographiſche Studien über die

Kriegsſchaupläte der Balkanhalbinſel veröffentlicht ſoeben der k. u. k. Major Kreutzbruck von
Lilien fels im Verlage von Juſtus Perthes in Gotha
Preis 3 Mark). Die Ausführungen des bekannten Fach
mannes Lehrer an der Militärtechniſchen Akademie in
Mödling) ſind von s großen Karten in 1:1 Mill. begleitet
Und dürften zum Verſtändnis der kommenden krieger
iſſchen Ereigniſſe jederman, vor allem Militär unent-
behrlich ſein.

Vermischtes.
*(Salpeterlager auf pernagniſchem Gebiet

Aus Lima wird gemeldet: Hier hat ſich eine kapital
kraſtige Geſellſchaft zur Ausbeutung der kürzlich auf
peruaniſchem Gebiet entdeckten Solpeterlager gebildet

(Gergrößerungen des Hafens La Rochelle.)
Nach einer Blittermeldung hat ſich der Gemeinderat
von La Rochelle (Frankteich) zu einer Beitragsleiſtung
von 11400000 Francs für die Vergrößerung des
Hafens von La Pallice- La Rochelle verpflichtet. Der
Miniſter der Oſſentlichen Arbeiten werde für dieſen
Zweck denſelben Betrag hergeben.

Kaäuber in der Golbkammereines e n
werks) Aus Argo (Ungarn wird gemeldet Am
Freitag nachmittag drangen 15 bewaſſnete Räuber in
die Goldkammer des Muſzarer Bergwerks ein, ent
waffneken und feſſelten die Wächter und raubten
Goldbarren im Werte von 10000 Kronen Von
den Räubern fehlt jede Spur.

(Todesſturz aus dem fahrenden Zuge)
Aus Paris wird gemeldet; Jn der Pähe des Bahn
Hoſs von Lompret ſprang eine geiſtesgeſtörte Frau, die
von einer Nonne nach der Jrrenanſtalt gebracht werden
ſollte, während der Fahrt aus dem Zuge. Die Nonne,
die ſie zurückhalten wollte, ſtürzte dabet auf das
Gleis und blieb mit zerſchmettertem Schädel liegen.
Die Geiſteskranke erlitt nur leichte Verletzungen

(JIm Rauſche.) Der 28 jährige Beſitzer Her
manski in Bielsfk (Weſtpreußen) ergiff im Rauſche
ſtatt der Schnapsflaſche, eine ſolche mit Lyſol. Her
manskt krank den Jnhalt der Flaſche aus und ſtarb
unter großen Qualen,

(Sieben Arbeiter von luſſftgem Sifenverbrannt) Nach einem dem „B. S. A. aus Sgarx
burg zugehenden Telegramm wurden in dem lothringi
ſchen Orte Kneuttingen am Sonnabend ſteben be einem
Hochoſen auf der Friedensbütte beſchäftigte Arbeiter
von flüſſigem Eiſen übergoſſen. Sechs von ihnen er
litten ſo ſchwere Brandwunden, daß bei ihnen der Tod
auf der Stelle eintrat; der ſtebente wurde lebens
gefährlich verletzt.

Exploſion bei einem Pulvertransportin Riga) Bei der Beförderung von etwa 245 Kilo
gramm Pulver vom Bahnhof Rigg nach der dortigen
Potronenſfabrik erfolgte aus unbekannter Urſache eine

Exploſion Ein Arbeiter wurde getötet, ein zweiter
Und zwei Frauen wurden verletzt.

Untvetter auf Sardinien.

vpütet, der Hund
von St. Abolomus
daß die Altäre mit

ren nte
t

das Haupt t
mehrere Gefangene. Hunderte von Bäumen im öſfent
lichen Park wurden edergelegt. In den Quven
wäldern an der Küte ſind eng tauſend ſtarke Oliven
häume vollſtändig und die oppelte Anzahl zum großen
Tetl zerſtört. Jn Stadt und Umgebung zählt man etwa
50 Schwerveretzke.

Eine ſpätere Meldung aus Genug beſagt: Bis jetzt
ſind 18 Leichen vom Blitze erſchlagener Per-
ſonen gefunden worden. Die Häufung der Blitze iſt
nach den Angaben des metenrologiſchen Jnſtitutes ganz
außerg wöhnlich geweſen. Es fielen in der Minute eine
gohe Anzahl Büße, die in den meiſten Fällen zündeten.
Es ſind hunderte von Häuſern niedergebrannt. Ein
ſtarker Sturmwind dauert fort.

Verantwortliche Redaktion, Druck and Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.

Reklameteil.
Wer einen milden Tee lebt. probiere e t

„Ruſſiſche Miſchung“ 600 Gr. Paket M. 390
160 Gr. Paket Mk. 0.90). Liebliches, blumiges Aroma
macht dieſe hochfeine Miſchung zu einem äußerſt ange
nehmen, Groß und Klein zuträglichen Getränk. Proben
und Abgabe der Meßmer's Tee Niederlagen durch die
Zentrale Frankfurt g. M.

Die glünzendſten Tugenden rühat man hen nam,

den Sodener Mineral Paſtillen von Fay. Sie
ſind ein und präſentieren n beſcheiden, aber
es ruhen die wirkſamſten Kräfte der Sodener
Heilquellen in ihnen. Sie ſind bequem anzu
wenden und verſagen nie, wenn man mit ihrer
Hilfe Katarrhe der Luftwege, Verſchleimungen,
Huſten und Heitſerkeit bekämpfen will Dann
endlich: ſie ſind überall erhältlich und billig, denn
die Schachtel koſtet nur 85 Pfg.

Eine Aufklärungsſchriſt, die in geradezu vorbildlicher
Art und Weiſe durchaus ſachlichen Aufſchluß über die
Herſtellung und Zuſammenſetzung der Produkte Pal
min (Pflanzenfett) und Palmong“ Pflanzen
Butter- Margarine) enthält, geben neuerdings die Fabri
kanten dieſer Produkte heraus Die kleine vortreſflich
ausgeſtattete Broſchüre wird allen Intereſſenten von
der Firma H, Schlinck u. Cie. A. G. Hamburg, auf
Wunſch gratis und franko zugeſandt.
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Mädchen U. Frauen mit dünnem,

brüchigem oder ſchwachem Haar,
deren Sehnſucht Prächtiges,

volles und üppiges

tſt, ſei ſalgendes bewährte und

htllige Rezept zur Pflege d. Hagres
Spfohlen: Wöchentlich maliges
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Rährfett Doſe 60 Pf.). Groß
artige Wirkung, von Tauſenden
Seſtätigt. Echt bei Rich. Kuppre,
Drogerie.

4 S 8 9 n I I J f 5 e 2 S Sangetan me an e beſtem duſtende
zu billigſten Preſſen befindl. Pferdematerigl, Gangbare, atte Sgſichere Pferve.S 5 S sRiücein. Meartamg, Rosenschulen R. Re Aeh öchwüne Merſeburg.

auch auf bequeme et llungen werden Sokthardtſtraße 38 und Markt 9 Seifen
Teilzahlungen geſchäft) entgegengenommen.
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angebracht erſcheint, kann die Ein fuh

laſſung von Fleiſch aus Rußland,

nannten Länder noch beſonders nachgewieſen und betont,

Auſtralien, wo auf den
i 5,28 Stück Rindvieh und21,28 Schafe kämen die gegebenen Länder für die

Ein fuhr ſeien und zwar in der Form des Geſfrier-
fleiſches. Jn der Eingabe heißt es weiter

„Es wird nun zwar von der Reichsregierung beab
unter entſprechender Anderung der Zolltarife

durch teilweiſe Erſtattung des Fleiſchzolles (im Verhältnis
den Städten die Einfuhr gefrorenen Ham

r Aber abgeſehendavon, daß eine längere Mitwirkung von Gemeinden un

r von Ham-chts nützen, zumal da Hammel-
wenig begehrt iſt.Wir halten daher weiter auch die Freigabe der Ein

fuhr von gefro ren em Rindfleiſch bei gleichemZollnachlaß für unerläßlich. Die Einfuhr von
Rindfleiſch aus Argentinien iſt, wie auch die

durch die dergeitige Faſſung
des Reichsfleiſchbeſchaugeſehes

ktiſch unmöglich gemacht.
gens unter erheblicher Erhöhung

ten mit einzuführenden Eingeweide
rorenem Zuſtand nicht genügend unter
aber ſind ſie ſchnellem Verderben aus

ald auch auf das Fleiſch übergreift. Dieſe
erſuchung, welche als Erſatz ür die ſonſt

ſuchung des Viehs unmittelbar vor chl
tung, wie auch in landwirtſchaſtlichen Kreiſen anerkannt
wird, nach. Es wäre daher nur ſachdienlich, wenn an
ihrer Stelle die Unterſuchung des Viehs im Auslande
durch beamtete Tierärzte zugelaſſen würde Dieſer
Unterſuchung hätte ſich dann im Jnlande die Unterſuchung
es durch die Eingeweide nicht mehr gefährdeten Flei

ſches unmittelbar nach dem Auſtauen anzuſchließen. Eine
derartige Unterſuchung iſt nach Anſicht der von uns ge
hörten Sachverſtändigen ſehr gut möglich, zumal wenn die
Beſchauſtellen mit den Kühlhäuſern in Verbindung ge
bracht werden. Wir ſtellen hiernach den wieder

Schatten
Kriminalroman von Jſidore Kanlbach.

(28. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
Hier war die Beſtätigung alles deſſen, was ſeine Phan

taſie als ferne Möglichkeit ſich ausgemalt hatte. Die bis
her nur erträumte Verbindung zwiſchen Mühlberg und
Rehſe war e e e geweſen; eine ſchwere, gemeinſame
Schuld hatte die beiden Männer miteinander verknüpft.
Das Papier hier, deſſen Jnhalt Mellin im unſicheren
Schein der mattbrennenden Lampe mühſam entzifferte,
war der geheime Vertrag, der Mühlberg verpflichtete,
von den ESrträgniſſen ſeiner Gruben drei Fünſtel an
Rehſe für deſſen Lebenszeit abzutreten, der geheime Ver-
trag, zwiſchen deſſen Zeilen auch die alte e Rehſes,
ſein Betrug an der ihm vertrauenden Geſellſchaft, deutlich
geſchrieben ſtand.

Endlich Klarheit, endlich Gewißheit, wenn auch eine
Gewißheit, hinter der neue Für Jrmgard ſchmerzliche
Geheimniſſe lauern mochten. Nun war es auch erklärt,
weshalb Mühlberg ſeine Tochter in Rehſes Haus gebracht
hatte. Rehſes Güte gegen e war vielleicht anfänglich
zum Teil dem Bewußtſein entſprungen, ihren Vater in

ſeine eigene Schuld verſtrickt zu haben.
Mellin war ſo erregt, daß er, den Stößen des Wagens

trotzend, in dem engen Coupé auf und niederging. End
lich aber beruhigten ſich ſeine Gedanken, und er griff
gbermals zu dein großen Brieſumſchlag, um den Reſt der
Papiere kennen zu lernen. Da war ein geſchloſſenes Ku
vert mit der Aufſchrift „An meine liebe Jrmgard. Nach
meinem Tode zu öffnen und nach Durchſicht zu ver
brennen.“ Mellin ſchnitt vorſichtig den Umſchlag auf.
Es war ein langer, von Mühlberg an ſeine Tochter ge
richteter Brief. Es wurde dem Rechtsanwalt ſchwer, bei
der trüben Beleuchtung jedes Wort der engbeſchriebenen
Seiten zu leſen. Nur das Weſentlichſte ſuchte er heraus
Der Brief war offenbar kurz vor Jrmgards Abreiſe zu
Rehſe geſchrieben, denn der Anfang laufete:

„Nun biſt Du mir entriſſen, meine geliebte Tochter,
mir iſt, als würde ich Dich nicht wiederſehen; denn Du
ghuſt nicht, daß das Verhängnis jeden Tag über mich
hereinbrechen kann. Jch könnte es Dir nicht ſagen! Mir
fehlte der Mut, Deine Verzweiſlung zu ſehen, mein einzig
geliebtes Kind. Jn dem vollen Bewußtſein meiner Ver

dann für die einzelnen hier ge

hat einen ungeheuren Zuſpruch.

holten Antrag auf entſprechende Anderung
u geſees, Daßgegen den Genuß von gefrorenem Fleiſch keine ſanitären

Bedenken beſtehen, haben unſere nach England zur Unter

des 8 12 des Fleiſchbeſch

ſuchung dieſer Fragedrücklich beſtätigt

der Einfuhr von Gefrierfleiſch

u gründenden Geſellſchaften zu erteilen wäre.

frorene Fleiſch angewendet werden.

daß nötigenfalls die M
nach gewiſſen Geſichtspunkten hin feſtgelegt wird. Da diVorbereitungen zur Einfuhr von Gefrierfleiſch nicht un
erhebliche Zeit in Anſpruch nehmen, dürfte angeſichts der
bedenklichen Folgen, die die Fleiſchteurung u. a. auch für
die Wehrkraft des deutſchen Volkes mit ſich bringt, ein ſo
fortiges Eingretfen der Reichsregierung not
wendig ſein.

Jn Fürth hat nach dem Fränk, Kur.“ der nur ein
tägige Verkauf von daäniſchem Fleiſch durch die Stadt eine
überraſchende Wirkung gezeigt Großviehhändler Jean
Fortmeier und Metzger meiſter Peter Ex haben ſich er
boten, inländiſches Fleiſch in mindeſtens der gleichen
Qualität wie das däniſche Fleiſch auszupfünden, und zwar
Kuhfleiſch um 75 Pf. und Ochſenfleiſch um 90 Pf. Däni
ſches Ochſenfleiſch koſtete 89 Pf. die Lende 1 Mark. Die
Stadt hat nur den Verkaufsraum zu ſtellen. Der Ma
giſtrat hat das Angebot auf Widerruf angenommen und
deshalb den Abſatz von däniſchem Fleiſch durch Vermitt
lung des Magiſtrats Nürnberg einſtweilen eingeſtellt.

Billigeres deutſches Fleiſch.
Preiſe herabgeſeßt.
man rote Zettel folgenden Jnhalts:
ausländiſchen Fleiſches verkaufen wir unſere anerkannt
guten Qualitäten hieſigen Fleiſches bedeutend
billiger. Wir hoffen, die Fleiſchpreiſe demnächſt noch
niedriger ſtellen zu können.“ Jn der Tat wurden in
Läden Hammelkeule mit 85 Pf. das Kotlett mit 20 Pf.
für das Stück, dicke Rippe mit 85 Pf., Hammeldünnun
mit 70 Pf., Schnitzel das Pfund mit 1 M. verkauft. Auch
Rindfleiſch wurde billiger, faſt zu den Preiſen des einge
führten ruſſiſchen Rindfleiſches, verkauft. Jn der Lin
denhalle“ hat ein Schlächter an ſeinem Stand angezeigt,
daß er ſein Fleiſch zu demſelben Preis verkauft,
der für das ruſſiſche Fleiſch gefordert werde. Der Mann

4

ammlung, Mark für de
kauf ruſſiſchen Fleiſches zu bewilligen.

Freikonſervative und Sozialdemokratie
In der „Poſt“ befand ſich dieſer Tage ein Artikel der

hekannten parlamentariſchen Seite der unter der
Überſchrift Unwahre Behauptungen ſich hauptſächlich
mit dem Jungliberalen Parteitag befaßte. Dort hatte,
wie erinnerlich, Dr. Kauſſmann geſagt, jede Partei habe
chon den Weg zur Sozialdemokratie gefunden.

Darauf fragt der Parlamentarier:

worfenheit ſpreche ich ſo zu Dir Du warſt das Licht
in meinem Leben, mein guter Engel Sei glücklich bei
Rehſe, mein Kind. Er wird gütig gegen dich ſein, das
tröſtet mich in meinem Kummer um das Leid, das Dich
treffen wird. Er hat mich über Waſſer gehalten, ſolange
es möglich war, und hat mir oft große Summen geopfert

S vie ich glaube, nicht aus Furcht, weil ich ihn verraten
könnte, ſondern aus angeborener Herzensgüte und weil
er das Bewußtſein hatte, einmal als Verſucher an mich
herangetreten zu ſein. Das hat er getan. Meine Nei
gungen hätten mich auch ohne das vielleicht auf eine ab
ſchüſſige Bahn geführt, aber daß mein Leben gerade dieſe
Geſtalt annahm, war Rehſes Schuld e

Es folgte eine längere Erzählung, wie er in einem
ausländiſchen Badeorte Rehſe vor Jahren kennen gelernt,
wie ſie langſam Vertrauen zueinander gewonnen hätken,
um ſchließlich zu dem verbrecheriſchen Bündnis hinſichtlich
der Koſeler Kohlenfunde zu gelangen. Ein regelrechter
Vertrag Mellin hielt ihn in ver Hand war zwiſchen
ihnen über die Teilung des Gewinnes abgeſchloſſen wor
den im übrigen hatten ſte aber in Zukunft ſeden direkten
Verkehr miteinander vermieden. Auch die Geldſendungen
hatte Mühlberg niemals an Rehſe ſelbſt richten dürfen,
ſondern an ein Leipziger Bankhaus und dieſes hatte
ſeine Sendungen an ein Berliner Bankhaus gelangen
laſſen, mit dem Rehſe in Verbindung ſtand. Auf dem
gleichen Wege war auch ihre beiderſeitige, nach Möglich-
keit beſchränkte Korreſpondenz befördert worden und ſo
das Geheimnis Jahre hindurch gewahrt geblieben.

Sehnſucht nach Uberfluß, Durſt nach Luxus und Glanz
waren die Leidenſchaften Mühlbergs von Jugend an. Jn
Dürftigkeit aufgewachſen, lechzte er, der Arme, nach den
Herrlichkeiten auf des Reichen Tiſche Mit Kraft und
Zähigkeit hatte er ſein Ziel verfolgt ſein einziges reich
zu werden, ſich und ſein Kind zu ſättigen mit allem Be
gehrenswerten; ein Paradies auf Erden wollte er ſeinem
Kinde ſchaffen; aber er nahm den falſchen Weg, er ging
durch die Hölle der Sünde und riß das geliebte Kind mit
ſich in Jammer und Elend und Schande.

Am Schluß kamen verzweifelte Ausbrüche der Reue
Kut e Bitte um Verzeihung; dann folgende
a ift„Jch lege noch einige wichtige Papiere zu dieſem

Briefe und übergebe ſie unſerm Bankier, damit ſie nach
meinem Tode ſicher in Deine Hände gelangen. Denn
über mich bricht bald alles zuſammen, dann ſoll niemand
die Schriftſtücke inden. Es liegt auch der Brief einer
Frau dabei, die Rehſe einſt ſehr nahegeſtanden hat. Wie

geſandten Sachverſtändigen aus
gt. Anderſeits haben ſie feſtgeſtellt, daß

der Preis des einheimiſchen Fleiſches in England erheblich
höher geblieben iſt. Sollten bei der Reichsregierung aus
wirtſchaftlichen Gründen gegen die allgemeine Geſtattung

e V Bedenken beſtehen, ſoönnte die Erlaubnis einſtweilen von einer beſonderen
Konzeſſion abhängig gemacht werden, die beſtimmten, zu
dieſem Zweck event. ſogar unter Beteiligung der u

u

könnte der Deklarationszwang für das eingeführte ge
Einer Schädigung

der Intereſſen der deutſchen Landwirtſchaft würde, wenn
ſie überhaupt zu befürchten iſt, dadurch zu begegnen ſein,

Ein erheblicher Teil der Fleiſchermeiſter Berlins hat bereits ſeine
An Zahlreichen Fleiſchgeſchäften ſteht

„Jnfolge Einfuhr

„Wann und wo,

demokratie gefunden So

unwahr bezeichnen

die folgendes

Molkenbuhr einen Br

zu vereinigen.

Genoſſe Molkenbuhr

komitee des Grafen Bernſto
der Name des Sch

ſondern

der Schreiber jenes Briefes

freikonſervative oder Reichspartei den Weg zur Sozial

antwortet wird, müſſen wir die Behauptung, alle Par
teien hätten getan, was der Jungliberalismus in Baden
und Bayern durch den Großblock verbrochen hat, als

Der „Vorwärts“ gibt darauf folgende Antwort
Am 21. eret 1886 fand im 10. ſchleswig holſteini

ſchen Wahlkre e eine Nachwahl zum Reichstage ſtatt
eſultat ergab: Berling (freiſ.) 3520, Gra

Bernſtorff (Rp.) 2909, Molkenbuhr (Soz.) 656 Stim
men. Es hatte alſo eine Stichwahl zwiſchen Bernſtorff
und Berling ſtattzufinden.

Herrn Molkenbuhr in Kellinghuſen.
durch Ich erlgube mir ohne Umſchweiſe die ergebene Anenge des einzuführenden Fleiſches frage, welche Vergütung Sie verlangen, wenn es Jhnen

gelingt, die in Mölln, Lauenburg und Lehmrade abge
gebenen Stimmen auf den konſervativen Kandidaten

Ganz ergebenſt H. Boye, Schuhmachermeiſter
ab eine Antwort, und zwaröffentlich, in der er ohne l mſchweife zur Wahl des Fre?

ſinnigen Berling aufforderte. Die Herren vom Wahl

uhmacherineiſters Bove gefälſcht
war. Es ſtellte ſich auch tatſächlich ſpäter heraus, daß

Fälſchung der Unterſchrift vorlag; denn nicht der
Bote des konſervakiven Vereins der Schuhmacher Boye,

das Vorſtandsmitglied, der
gerichtsrat Franke, war der Schreiber des Briefes.
Das wurde in einem Diſziplinarverfahren gegen Franke
Feſtgeſtellt, der für dieſen unbefugten G
Namen zur Strafe von dem ſchönen Städtchen Ratzeburg
nach einem abgelegenen Städtchen verſetzt wurde.

Die „Poſt“ erwidert darauf, es ſei ihr unbekannt, ob

konfervativen oder nationalliberalen Partei
rechnet habe. Graf Bernſtorff iſt der Sammelkandidat
aller rechtsſtehenden Wähler geweſen.

Am 309. Auguſt erhielt
kef folgenden Jnhalts:

atzeburg, den 28. Auguſt.

tff behaupteten darauf, daß

Amts
ebrauch fremder

ſich der freikonſervativen,
zuge

2rhaupt geringeren
auch relativ zurückgegan

nur 146 Prozent.

weis, der mir nützlich werden

Dich hat der
oder ungeleſen vernichten.

rück. Eine Weile ſaß er
haltend, an das Polſter zurü

Mühlberg zuletzt erwähnte

wahnſinnig, daß er zu ſeh

Wirklichkeit.

unſerer Liebe
Der Brief entſank ſeiner

Boden auf und las weiter:

Deine Liebe betteln

blind verkrauende, heiße Lieb

Was ſoll aus mir werd
willſt. Du meine Lage? Kla

Mit Geld willſt Du meine Li

Deutschland.

a

gen ſind. Während die Sozia
demokratie vor zwei Jahren noch 18,3 Prozent der abge
gebenenen Stimmen auf ſich vereinte, waren es diesmal

er in meine Hände gelangt iſt, kann Dir glei ein.habe ihn aufbewahrt, weil er den B e u andere
Schuld enthält, die auf Rehſes Leben laſtet ein Be
ſchonungslos gegen mich vorging, obwohl ſein Ver alten
dieſe Furcht nicht rechtfertigte.
meinen Händen gab mir ein Gefühl der Sicherheit. Für

Brief keinen Wert; Du kannſt ihn leſen

Hans ſchob auch dieſes Schreiben in das Kuvertk zu
die Papiere in den Händen
ckgelehnt, ſah vor ſich hin und

horchte auf das Rollen des ſauſenden Zuges. Der ſcharfe
Gegenſatz von Licht und Schatten, der in dieſem Menſchen

geweſen war, gab ihm zu denken
Noch ein offenes Kuvert ohne Adreſſe hielt er in der

Hand. Ein langer Brief ſteckte darin, offenbar d
Er zog ihn heraus, entfalteteihn und blickte auf die Schriftzüge

Höhe und riß das Schreiben an die Kugellampe. War er
ehen meinte, was er ſah Erchloß die Augen, in der Hoffnung,

verſchwunden ſein, wenn er ſie wieder öffnete
Wahnſinn, keine Täuſchung es war erbarmungsloſe

Den Blick ſtarr auf das Papier geheftet, las er:
„Mein Geliebter, noch einmal rufe ich Dich an, bei

flirrten rote Kreiſe es war ſeine M
ſchrieben hatte! Mit Anſtrengung hob er das Blatt vom

bei unſerer Liebe, ſage Dich nicht los von mir,
Edmund. Iſt unſer Glück Lüge geweſen Muß ich um

Das iſt die härteſte Demütigung,
die mich treffen konnte die härteſte Strafe wenn meine e

Seitdem ich Deinen Brief er eBrief, der mir ſagt, daß Du unſer Verhältnis klarſtellen
willſt ſeitdem iſt mir zumute, als ſei ein Steinblock
auf mich niedergeſtürzt, und betäubt vor Schmerz von dem J

Schlage habe ich den Tag und die Nacht
verbracht.

f die ſozialdemokrati
ders beme

eteiligung abſolut, ſondern
l

eweis einer anderen

könnte, wenn Rehſe einmal

Doch dieſe Waffe in

er von

Da ſprang er in die

das Furchtbare würde
Doch kein

Hand, vor ſeinen Augen
utter, die das ge

e zu Dir Strafe verdient.
halten habe, Deinen kalten

en, Edmund Klarſtellen
rſtellen Was heißt das 2
ebe bezahlen.

(Fortſetzung folgt.



Beile ſind im weſentlichen zur Zerſtörung und Gang
barmgchung von Verhauen geeignet, während die
Drahthinderniſſe, die meiſt etwa 50 Meter vor
der Verteidigungsſtellung angelegt werden, ein weit
wirkſameres Hindernis bilden, deſſen Zerſtörung oder
teilweiſe Beſeitigung durch den Angreifer am beſten
vor dem Sturme erfolgt.

Provinz und Amgegend.
F Halke, 28. Okt. Bei den Angeſtellten wahlen

in Halle bekamen die Deutſchnationalen 3, der 58er Ver
band 1, die Leipziger Vereinigung 1, die weiblichen An
geſtellten 2, der Werkmeiſterverband 2 und die Sozial
demokraten 3 Mandate.

FNaumburg, 28. Okt. Den beiden nächſtes Früh
jahr aus dem Amte ſcheidenden Bürgermeiſtern be
willigten die Stadtverordneten Ruhegehälter, und zwar
den Oberbürgermeiſter Kraaß nach einer 24 jährigen
Dienſtzeit 7000 Mark und dem Bürgermeiſter Reiß
brodt nach einer 12 jährigen Dienſtzeit 2700 Mark.
Das ſtädtiſche Reform-Realgymnaſium beſteht
nächſtes Jahr 50 Jahre. Aus dieſem Anlaß wird eine
größere Schulfeier veranſtaltet, mit der gleichzeitig eine
Zuſammenkunft ehemaliger Schüler des Realgymnaſiums
verbunden ſein ſoll.

FBitterfeld, 28. Okt. Die Muldenſteiner Papier
fabrik, G. m. b. H, hat vor kurzem einen Fabrik
ſchornſtein exrichtet, der mit einer Höhe von 105
Metern zu den höchſten in ganz Deutſchland zählt. Sein
Durchmeſſer beträgt bet 60 Meter noch 5, 20 Meter. Das
Rieſenbauwerk wurde von einer Leipiger Firma in der
Zeit vom Juni bis zum Oktober fertiggeſtellt. Die
Bauſumme betrug 93 000 Mark.

Frankenhaunſen, 28. Okt. Dem S* jährigen
Sohne der Witwe Söhle fiel ein ſeinem 15 jährigen
Bruder gehöriger Revolver, den dieſer geladen in
einer Taſche aufbewahrte, in die Hände. Beim Spielen
damit entlud ſich die Waffe. Der Schuß traf das un
glückliche Kind in den Leib und verletzte es leben s
gefährlich

f. Zerbſt, 26. Okt. Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr
brach in dem Lagerhauſe der Abeilung I der Anhaltiſchen
Kammfabrik Robert Fiedler u. Sohn Feuer aus, das
infolge der letchtentzündlichen Celluloidwaren mit unge
heurer Schnelligkeit um ſich griff, ſodaß alsbald das 12
ſtöckige maſſive Gebäude in Flammen ſtand. Der frei
willigen Feuerwehr gelang es, die angrenzenden Betriebs
räume vor dem Feuer zu bewahren. Das Lagerhaus
brannte bis auf den Grund nieder. Der Schaden

hoch.
J von enbet einem Großſchlächter in Malmö beſtellte ſchwe diſche

Rindfleiſch iſt am Sonnabend zum erſten Male zum
Verkauf gelangt. Die erſte Sendung beträgt 60 Zentner
Zum Verkauf haben ſich zehn Ffeiſcher bereit erklärt,
denen ein Aufſchlag von 15 Progent auf den Einkaufs
preis von 72 Pfg. zugeſtanden wurde. Das Fleiſch wird
ohne Unterſchied zu 83 Pfg für das Pfund abgegeben,
während hieſiges Rindfleiſch 1 bis 1 10 Mark koſtet.

f. Langenſalza, 28. Okt. Die Genehmigung zur
Annahme der Erbſchaft des in Wiesbaden verſtorbenen

Ehrenbürgers der Stadt Langenſalza, Rentier Friedrich
Hahn, iſt jetzt eingegangen. Das Vermächtnis beträgt
545 740 Mk. wovon noch die Erbſchaftsſteuer abzu
rechnen iſt, ſo daß für die Stadt rund 520000 Mk. ver
bleiben, außer 52 000 Mk, welche der Anna Hahn
Stiftung, dem Waiſenhaus und dem Siechenhof direkt
zugefallen ſind. Die Stadtverordnetenverſammlung
beſchloß, das Vermächtnis unter dem Namen Friedrich
Hahn- Stiftung zu verwalten. Ferner genehmigte
die Verſammlung den Magiſtratsantrag, mit einem
Koſtenaufwand von 60000 Mk. eine Sommer
Schwimme und Badean ſt alt zu errichten, und zwar
guf einem 4 Morgen großen Gelände öſtlich der Kaſerne.
Schließlich erklärte ſich die Verſammlung auch mit der
Errichtung eines groß m Sport und Spielplatzes
einverſtanden und genehmigte die Koſten in Höhe von
50 000 Mark.

Leipzig, 25 Okt. Die Wahlen zur Ange
ſtellktenverſicherung, die hier am Sonntag ſtatt
gefunden haben und deren Riſultat, erſt heute bekannt
wurde, endete in allen ſechs Liſten mit einem Siege der
bürgerlichen Parteien und einer Niederlage der Freien
Vereinigung für die ſortale Verſicherung. Auf die
Sozialdemokraten entfallen demnach nur zwei Ver
trauensmänner und vier Ecſatzmänner, während die
Liſten der übrigen Parteien zuſammen fünf Vertrauens
männer und drei Ecſatzmänner erzielten. Auf die
weiblichen Angeſtelltenſiſten entfallen insgeſamt 1950
Stimmen, wofür eine Vertrauensdame und drei Erſatz
damen geſtellt werden. Auf die Verbände des Haupt
gusſchuſſes entftelen insgeſamt 8621 Stimmen und 15
Vertrauensperſonen, auf die ſozialdemokratiſchen Liſten
2869 Stimmen von 11523 abgegebenen Stimmen.

Merseburg und Amgegend.
28. Oktober.

Von der Landesverſicherungs- Anſtalt
Sachſen Anhalt. Am Sonnabend den 26. d. M.
fand in dem Erholungsheim Rodberg b. Berka i. Thür.

e S
g e

die Jahresſitzung des Ausſchuſſes der Landesver
ſicherungs- Anſtalt Sachſen Anhalt unter
Leitung ſeines Vorſitzenden Stadtrat Thieles Merſe
burg ſtatt. Den Verhandlungen wohnte auch der Ge
ſamtvorſtand der Verſicherungs- Anſtalt bei. Nach 83b
und S 9 Abſatz 3 der Satzungen war die Wahl je eines
zweiten Vertreters der Arbeitgeber und der Verſicherten
und deren Erſatzmänner zu Mitgliedern des Vorſtandes
vorzunehmen. Es wurden gewählt ſeitens der Arbeit
geber: als Vertreter Wilhelm Müller- Cöthen, als I.
Erſatzmann Fritz Engel Merſeburg, als II. Erſatzmann
Artur Kornacker- Merſeburg. Seitens der Verſicher
ten als Vertreter Otto Dietzel Merſeburg, als I. Er
ſatzmann Johannes Dembergere Weißenſels, als II.
Erſatzmann Richard Krüger Merſeburg. Uber die Prü
fung der Jahresrechnung 191 1 referierte Rendant Junge
h ans Weißenfels und wurde den Rechnungslegern Ent
laſtung erteilt. Jn die Kommiſſton zur Vorprüfung der
Jahresrechnung 1912 wurde gewählt: Thieles Merſe
burg, Pöllnitz- Wernigerode, Junghan s Weißenfels.
P llnitz- Wernigerode berichtete ſodann über den Vor
anſchlag für das Jahr 1913, welch' letzterer wie vorliegend
feſtgeſtellt wurde. Jn die Kommiſſion zur Vorprüfung
des Voranſchlags 1914 wurden gewählt: Thiele
WMerſeburg, Pöllnitz- Wernigerode, Junghans
Weißenfels. Die für die Gewährung von Darlehen zu
Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen vorgeſehene Kommiſſton
wurde in ihrer bisherigen Zuſammenſetzung wieder
gewählt. Als Bevollmächtigter des Ausſchuſſes gemäß
S 26 der Satzungen wurde Stadtrot Thiele- Merſe
burg und als ſein Erſatzmann Maſchinenmetſter
Kieſewetter-Oſterburg gewählt. Ferner wurde Se
ſchloſſen, die Anſchaffung eines Dieſelmotors und einer

Rodberg und die hierzu nötigen Mittel bewilligt. Es
erfolgte ſodann die Nachwahl von Vertretern der Arbeiter
für die Kommiſſion zur Bratung für Unfallverhütunge
vorſchriften. An Stelle des Hurch Verzug aus dem
Ausſchuß geſchiedenen Arbeiter Sekretärs Guüldenberg
Halle a. S. wurde der Lederarhetter Dietz el Merſeburg
als Mitglied der Baukommiſſton beſtimmt. Verſchiedene
Anfragen der Ausſchußmitglieder fanden von Seiten des
Vorſtandes Beantwortung Nach Schluß der Sitzung
fand eine Beſichtigung des Erholungs und Jnvaliden
heims Rodberg ſtatt.

Das Kinder ſpiel auf der Straße ſteht ſeit
einigen Wochen im Zeichen des Luftrades“, und
zwar nicht nur in Merſeburg. Jedermann kennt dies
einfache Spielzeug, das für ein paar Pfennige zu kaufen
oder ohne großen Aufwand an Geiſte

ſtellen iſt
en Wirhsfchachte und ein Stückchen Bindfaden, 9

der Mitte der Blechſchachtel befeſtigt wird. Die gekauften
Lufträder haben auch einen Gummireif.
das kleine beſcheidene Ding als getreuer Begleiter einher
neben ſeinem ſtolzen Beſiter, der kein Auge von ſeinem

klnen Auto verwendet und dem auch Erwachſene aus
weichen müſſen, falls ſie es nicht vorziehen, den kleinen
Luſtradbeſitzer energiſch zur Seite zu ſehen. Mit der Zeit
wird aber dieſes Spiel den Kindern doch wohl zu lang
weilig werden.

Guſtav Adolfs Verein. Die geſtrigeJahresfeier wurde eingeleitet durch einen Gottes
dien ſt im Dome. Superintendent Hellwig- Mücheln
ſprach unter Zugrundelegung des Schriftwortes Offen
barung St. Johannis 8,1: „Set wacker und ſtärke das
andere, das ſterben will in herzerhebender Weiſe über
die Art der Arbeit und die Art der Mitarbeiter
des Vereins, deſſen Hauptaufgabe bekanntlich darin be
ſteht, die in der Diaspora, in der Zerſtreuung durch alle
fünf Erdteile lebenden evangeliſchen Glaubensgenoſſen
tatkräftig zu unterſtützen, das evangeliſche Leben in den
Gemeinden des Auslaändes vor Verflachung und Ver
wilderung zu bewahren und durch Kirchen und Schul
bau ſowie durch Entſendung von Reiſepredigern eine
Stärkung des Glaubens und der Liebe zu bewirken
Redner wies hin auf die Opferfreudigkett, die ſich in
dem römiſchen Bonifaciusverein deutlich zeige, und legte
der Verſammlung ans Herz ſich in immer wachſender
innerer Kraft als Pfleger und Förderer der großen Auf

erweiſen. Derx Vortrag eines geiſtlichen Liedes von
J. S. Bach durch Mitglieder des Bachvereins trug zur
Erbauung weſentlich bei Zu der Feſtverſamm-
lung im Tivoli hatten ſich Teilnehmer in übergroßer
Zahl eingefunden. Die Feier war eine durchaus würdige
und eindrucksvoll erhebende; gemeinſame Geſänge
wechſelten mit Vorträgen des Seminarchors unter der
Leitung des Muſiklehrers Tränkner. Jn ſeiner Be
grüßungsanſproche richtete Paſtor Wuttke den
Blick auf den großen Heldenkönig Guſtav Adolf, der
ſein Leben dem Evangelium zum Opfer gebracht, wies
auf die Glaubensfeſtigkeit und Standhaftigkeit, Treue
und Opferfreudigkeit der um ihres Glaubens willen
vertriebenen Hugenotten, Salzburger, Zillertaler hin,
beleuchtete die großen Schwierigkeiten, die ſtch der Pflege
des Evangeliums in der Diaspora entgegenſtellen und
richtete die herzliche Bitte an die Verſammlung, Opfer
der Liebe in reichſtem Maße für die des Opfers werten
Brüder zu bringen, damit der Bau von Gotteshäuſern
und die Errichtung von Schulen immer mehr gefördert
werde. Herzerfreuend war es als einige Kinder der
Sonntagsſchuke des Domes heilige Gefäße, aus dem
Erlöſe von Staniolſammlungen beſchafft, überreichten.
Sup. Profeſſor Bithorn dankte hocherfreut für
die köſtliche Gabe. Jm Mittelpunkte des Abends
fand der Vortrag des Kreis Schulinſpektors
Minck: „Bilder aus der Geſchichte Rumäniens und
ſeiner evangeliſchen Gemeinden Mit geſpannter Auf
merkſamkeit lauſche man den trefflichen Ausführungen,
welche im erſten Teile, mit einer Darſtellung der klima

römiſche Kaiſerzeit zurückführte, die Stürme der Völker

der Staatenbildung wä

der Körperkraft
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gaben des evangeliſchen Guſtav Adolfs- Vereins zu

tiſchen Verhältniſſe beginnend, die Zuhörer bis in die

wanderung, das e enee e
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hunderts berührte, in denen Walachei und Moldau zu
erſt in Anlehnung an die Türkei als Bollwerk gegen
das Slaventum anzuſehen ſind, ferner die für das Land
verhängnisvolle Regierung der Fanarioten ſchilderte,
die, jedes nationale Selbſtbewußtſein unterdrückend,
den Freiheitskampf unter Alexander Ypſilanti herauf
beſchwor, bis endlich nach mancherlei Wandlungen und
nach dem Kriege mit Rußland 1854756 die Unab
hängigkeit erreicht war und 1859 Walachei und Moldau
zum Fürſtentum Rumänien unter einem Herrſcher
vereinigt worden ſind. Hochintereſſant waren die
folgenden Schilderungen der im Jahre 1866 beginnenden
Regierung des Jüſten Karl von HohenzollernSig-
maringen, deſſen hervorragende Verdienſte um das
Wohl des Landes eingehende Würdigung fanden. Sein
großes Verſtändnis für die Notſtände, ſein zielbewußtes
Vorgehen zur Herbeiführung eines förderlichen Ver
hältniſſes zu den Herrſchern Rußlands und der Türkei
während des großen Krieges 1877, in welchem ihm das
Oberkommando über die ruſſtſchen Truppen übertragen
wurde, bis ſich im Dezember 1877 Plewna den Rumänen
ergab, ſeine gusgedehnte, erfolgreiche Tätigkeit in
den Jahren nach dem Frieden von St. Stephano
1878 und der Erhebung Rumäniens zum König
reiche haben dieſem Herrſcher die Liebe und Verehrung
ſeines kapferen Volkes in höchſtem Maße verſchafft.
Sein weites Herz für das Wohl des Landes auch in
konfeſſionellen Fragen, ſeine von höchſten Gefolgen be
gleiteken Anſtrengungen im Ausbau friedlicher in
duſtrieller Einrichtungen, ſeine ſegensreiche Tätigkeit
auf den Gebieten der Kunſt und Wiſſenſchaft machen
ihn höchſter Achtung wert. Der zweite Teil des Vor
trags brachte eine lebhafte Schilderung einzelner evan
geltſcher Gemeinden Rumäniens. Bis zum 10. Jahr-
hundert war das Slaventum vorherrſchend, nachher
kamen von Stebenbürgen her Einwanderer katholiſcher
Konfeſſton und ſchufen im Süden der Karpathen
blühende Anſtedelungen. Es hat im Laufe der Zeit
auch nicht an Streit zwiſchen Katholiken und den ſich
nach und nach einfindenden Evangeliſchen gefehlt, allein
nach der einzigen durch Rom bherbelgeführten Verfolgung
der Evangeliſchen erlangten die letzteren weitgehenden
Einfluß. Köſtlich und erfreulich waren die Schilde-
rungen über die Ausbreitung und Ausdehnung der
evangeliſchen Lehre, über die kirchlichen Verhältniſſe in
Bukgreſt, Jaſſy Galatz, Brailag und ſonſtiger am
Schwarzen Meer gelegenen Orte, in denen Reiſe
prediger das Evangelium verkünden, und wo jede Ge
meinde ein Denkſtein in der Geſchichte des Guſtav
Adolf Vereins iſt Und die Beſtrebungen das Deutſch
tum in evangeliſchem Sinne dort und allerwärts zu
halten, ſind in ihren Erfolgen ein ſprechender Beweis
dafür: der Glaube iſt der Sieg, der die Welt über
wunden hat. Mit markigen Worten wies Supe-
rintendent Prof. Bithorn in ſeinem Schlußwort dar
guf hin, daß der Guſtav Adolf Verein nicht nur kirch
liche, ſondern nationale Aufgaben hat, er will dem
Deutſchtum den richtigen Geiſt einflößen und eine feſte
und geſunde Gründung des evangeliſch- deutſchen Ge

meinselebens herbeiführen, daß die Hinausziehenden
gewappet mit dem rechten Geiſte und Deutſch

ich wirke. M tgemeinſa

Sonnabend im Neuen Schützenhauſe ſein diesjähriges
Oktober Vergnügen ab und bot den zahlreich erſchiene
nen Mitgliedern und Gäſten durch Aufführung eines
Drelakters Anzengrubers Volksſtück Der Meineid
bauer etwas gang beſonderes. Selbſtverſtändlich
hatte die Spielleitung die bewährteſten Kräfte des
Vereins herangezogen, ſo daß die Aufführung dieſes in
folge ſeiner Dialektſchwierigkeiten nicht leichten Stückes
im allgemeinen recht gut gelang. Beſonders trug hierzu
auch die ſzeniſche Darſtellung bei und reicher Beifall
nach jeder Szene war die wohlverdiente Anerkennung
für Leitung und Spieler Jn einer Pauſe ehrte der
anweſende Gauvertreter Meyer- Halle einen alten
kreuen Turner, das Vereinsmitglied L. Lehmann, der
fünfzig Jahre der deutſchen Turnerſchaft angehört,
durch Uberreichung je einer Gau und Kreisurkunde
ſowie unter herzlicher Anerkennung der bewieſenen
Turnertreue. Anſchließend teilte der VorſitzendeBenneke mit, daß dem Mitgliede Edwin Menzel,
der leider nicht anweſend ſein konnte, für ſeine vierzig
jährige Zugehörigkeit zum Verein eine Ehrenurkunde
in ſeiner Behauſung überreicht werde. Ein Ball bildete

den Schluß des ſchönen Feſtes.
Der hieſige Verein für naturgemäße Ge

fundheitspflege hielt am Sonnabend abend im Sgale
der „Reichskrone“ ſeine alljährige Prießnitzfeier ab,
zu der ſich Mitglieder und Gäſte mit ihren Angehörigen
zahlreich eingefunden hatten. Das Programm bot neben
gut gewählten Muſikpiecen mehrere recht gelungene
Eouplets und Soloſzenen, die ebenſo wie das Geſamt ſpiel

„Die ParademarſchSünder“ von Krey nann- und das
einaktige Singſpiel Hahn und Henne“ von Teich das
Publikum köſtlich amüſterten und lebhaften Beifall fanden
Ein flotter Ball gab dem Feſte ſeinen Abſchluß.

Der Thegaterverein „Philharmonie“
beging am Sonntag abend im Etabliſſement Strand
ſchlößchen unter zahlreicher Teilnahme von Mitgliedern
und geladenen Gäſten die Feier des 6. Stiftungs
feſtes. Eingeleitet wurde dieſe durch den Oſcheitſchen
Marſch „Jm Gardeſchritt“, der von Mitgliedern unſerer
Stadtkapelle mit bekannter Präziſion geſpielt wurder
Ein ſinnreicher, von einer Vereinsdame gut geſprochene
Prolog verherrlichte die Muſe und gab den Wür ſchen für
ein weiteres Blühen des Vereins Ausdruck. Es folgte
nunmehr die Aufführung der Poſſe „Der Bettelſtudent
von Berlin ein von tollem Humor ſtrotz ndes Studenten
ſtück, das die Zuhörer in die heiterſte Stimmung verſetzte.
Die Spielleitung lag in bewährten Händen und die in

dem Stück vorkommenden Geſangs und Tanzeinkagen
waren gut einſtudiert und gelangten ausgezeichnet zur
Durchführung. Alle mitwirkenden Perſonen bewieſen,
daß ſie fleißig gelernt hatten und ihre Rollen vollſtändig
beherrſchten. Die beſte Anerkennung war der wiederholt
geſpendete lebhafte Beifall, der die Spieler zu einigen

gemeine urnverein hielt am
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Zugaben veranlaßte Die durch den humorvollen Jnhalt
des Stückes erzeugte animierte Stimmung hielt auch

während des dem unterhaltenden Teile folgenden Balles
an, der bis in die frühen Morgenſtunden jung und alt
zuſammenhielt und den Schluß des Feſtes bildete

Fußballſport. Am Sonntag ſpielte B. V.
„Hohenzollern“ I hier gegen H. F. C. v. 1896 II Halle
auf dem hieſigen Exerzierplatze und gewann das Spiel
mit dem ſchönen Reſultat von 6: I. Halbzeit 3: 1. Jn
der Hohenzollernmannſchaft zeichneten ſich beſonders
Mittelläufer und Mittelſtürmer durch hübſche Spielweiſe
aus.

(Eingeſandt.) Die vier ſtarken runden Holz
ſtämme, welche, im hinteren Gotthardtsteiche am Joche
ſtehend, die Holzbrücke ſtützen ſollen, haben ſich ſeit ge

raumer Zeit geſenkt. Die Brücke, welche die Verbindung
zwiſchen Teichſtraße und dem neuen Schützenhauſe herſtellt,

eht infolgedeſſen freiſchweben d. Die Senkung der
Stämme iſt teilweiſe bedeutend und beträgt za. 5 bis 10
Zentimeter, ihr Zweck iſt damit illuſoriſch geworden.
Dahingeſtellt mag nun bleiben, ob die Stämme ſeiner
Zeit nicht genügend feſt eingerammt worden ſind oder ſich
auch ſonſt geſetzt haben würden. Durch die Einſetzung
von ausgletchen den Zwiſchen ſtücken ließe ſich leicht die
nötige Sicherheit wieder herſtellen, was hoffentlich nun
auch bald geſchieht.

8Leung, 28. Okt. Am Januar k. J. tritt Paſtor
O. Riep im Alter von 77 Jahren in den wohlverdienten
Ruheſtand. Er wird ſeinen Ruheſitz in Halle nehmen.
Die Stelle, zu welcher die Kirchen Lenna, Röſſen und
Göhlitzſch gehören ſteht unter dem Patrongt des Dom
kapitels in Merſeburg, welches auch das Beſetzungsrecht
ausübt. Die Nähe der Stadt Merſeburg und das ſtatt
liche Pfarrhaus werden gewiß zahlreiche Bewerber her
beiführen. Der Dienſt erfordert eine geſunde Kraft, weil
an jedem Sonntag drei Predigten zu halten ſind.
Der geplante Bahnbau Merſeburg Zöſchen-Leipsig
berührt auch unſern Ort. Dadurch bietet ſtch für die
Bodenſpekulation für Leung und Röſſen ein
günſtiges Feld. Verſchiedene auswärtige Herren haben
ſchon bedeutende Landankäufe gemacht, um Kiesbagge
Lungen im großern Stile vorzunehmen. Unter anderem
ſind auch 15 Morgen Pfarrfeld für den Preis von 1600

Mark pro Morgen verkauft worden.
8 Göhlitzſch, 27. Okt. Unſer Ort erwartet mit

Sehnſucht den Anſchluß an elektriſche Kraft und
elektriſches Licht. Schon bis zum 15. Oktober
ſollten von der Zentrale St. Ulrich die Ausführunge
arbeiten beendet ſein es ſtellen ſich jedoch der Fertig

zur Fertigſtellung der
Der Vortrag gipfelte darin,

daß ſich die betreffenden Abnehmer einen genguen Koſten
anſchlag über ſachgemäße Anlage unter Benutzung von
gutem Material vorlegen laſſen, um vor etwaigen Mehr

ſowie Preiſe vom Anſchluß bis
Licht bezw. Kraftanlagen,

koſten und Enttäuſchungen geſchützt zu ſein. Der Ver
treter einer Holleſchen Firma bemängelte einige Preis

angaben, welche nach den Vorſchriften der Kulkwitzer
Zentrale nicht ſtimmten Gegen 1I1 Uhr waren die

Vorträge beendigt eg. Rahnit, 28 Okt. Die Deutſch Oſterreichiſche
Bergwerksgeſellſchaft, welche mit den meiſten Beſitzern
in heſigen Auengelände Verträze zwecks Ankaufs von
Grundſtücken zum Kohleabban abgeſchloſſen hat, läßt
ſchon ſeit Mongten in dem benannten D ſtetkte Bohrungen
nach Braunkohle ausführen, welch auch heute noch fort
geſetzt werden; denn es gilt, genäuen Anhalt über das
vorhandene Kohlenflöz zu gewinnen. Ausgeworfen für
Bohrzw cke ſind 150 000 Mk.

o. Aus der Elſteraue, 25. Okt. Die Zucker
rübenernte iſt noch in vollem Gange und ſchreitet
verhältnismäßig langſam vorwärts, da den üben

infolge der häufigen Nederſchläge viel Schmutz anhaftet.
Vielfach vernimmt man Klagen, daß heuer viel Kraut
verloren geht und in den Schmutz getreten wird. Dies
beſonders beim Heben, etwas weniger beim Roden Es
hat dies ſeinen Grund darin daß das Kraut zu üppig
gewachſen iſt und die Blätter daher leicht abbrechen.
Der Ertrag der Rübenernte iſt ein befriedigender, wenn
auch nicht ein ſo hoher, wie man vielfach erwartete. Er
ſchwankt zwiſchen 150 180 Ztr. pro Morgen 200 Zer.
ſt eine Seltenhett. Die Rüben ſind mehrfach wurzelig.
Trotz der vielen Niederſchläge und kühlen Witterung
im Sommer iſt der Zuckergehalt der Rühen auch ein be
friebigender, die Schmutzurozente ſind jedoch teilweiſe
verhältnismäßig hohe. Die Abfuhr von den Feldern
r n r eits jetzt ſchon mehrfach Schwierigkeiten
m. BruEpoche machende Erfindung „Schutz gegen die Gefahren
des Bergbaues“ bekannt gewordenen Berginſpektor
W. Heckmann hier iſt jetzt neuerdings wieder ein
Apparat unter der Nummer 263 100 patentiert worden,
welcher eine Einrichtung zur Regiſtrierung des Dampf
druckes, der Uberhitzungskemperatur und des Dampf
verbrauches auf einem Streifen darſtellt, wozu bisher
mehrere Juſtrumente erforderlich geweſen ſind. Die
Erfindung bezieht ſich auf eine Einrichtung an einem
Dampfmeſſer und zwar auf die Anzeigung der jeweiligen

LVerſicherten, die
Arbeitgeber der Verſt

dorf, 26. Okt. Dem durch die vor kurzem

Dampfſpannung ſowie des Dampfverbrauches und der
berhitzungstemperatur. Der Vorzug der neuen Ein
richtung liegt in ihrer billigen Herſtellung, Dauerhaftig
keit bei leichter Bedienung und Zuverläſſigkeit der
Regiſtrierung

Meuchen, 26. Okt. Seit Tagen und Wochen
herrſcht in unſerm ſonſt ſtillen Dörflein ein Haſten und
Treiben. Gilt es doch, die Weihe der erneuerten
Guſtav- Adolf Gedächtniskirche in umfaſſender
Weiſe vorzubereiten. Schon neigen ſich die Arbeiten
an der Kirche ihrem Ende u und bereits hat man mit
den Baulichkeiten zum Empfang der Gäſte begonnen.
Jm Garten des Gaſthofes erhebt ſich ein großes Bretter
zelt, das zur Bewirtung der Geladenen beſtimmt tſt. Ein
gleiches wird im Schulhofe gebaut, welches den übrigen
Gäſten Unkerkunſt bieten wird. Eine Sehenswürdig-
keit werden die Dekorationen der Straßen bilden. Da
ein Regierungsbaurat die Schmückung des Ortes leitet,
ſo werden die prachtvollen Dekorakionen, welche in
Merſeburg zum Empfang des kronprinzlichen Pagres
verwendet waren in unſerer einfachen Dorfſtraße Auf
ſtellung finden. So dürfte dieſe in einem Feſtkleide er
glänzen, wie es noch keit Dorf aufzuweiſen hatte. Auch
die Einwohner werden durch Schmückung ihrer Häuſer
zeigen, daß ſte die hohe Ehre die ihrem lieben Heimats-
ork zuteil wird, wohl zu würdigen wiſſen. Iſt doch jeder
Meuchener ſtolz auf ſeine Kirche und voll Dankbarkeit
für die ſo prachtvolle Umgeſtaltung. Werden ſo ſchon
die Straßen des Dorfes eine Sehenswärdigkeit bilden,
ſo gewährt das Außere der Kirche mit ſeiner herrlichen
Vorhalle, an der auf einem hoben Kreuze in goldenen
Buchſtaben die Bedeutung der Kirche weithin zu leſen
iſt, einen Anblick den man Stundenlang genfeßen
möchte. Aber erſt das Jnnere der Kirche iſt, dank der
Aufopferung der Herren, die hier ihr herrliches Können
in den Dienſt der guten Sache geſtellt haben, zu einem
wahren Kunſtwerk, einem wirklichen Schmuckkäſtchen
umgewandelt worden. Da die Beſichtigung der Kirche
von 8 Uhr ab allen Gäſten geſtattet iſt ſo dürfte der
Beſuch des Feſtes jedem, wenn er auch nicht an der Weihe
ſelbſt teilnehmen kann, ganz beſonders aber den Krieger
vereinen und Schulen, die zur Spalierbildung gebeten

ſind, zu empfehlen ſein.

Mücheln und Amgebung
281 Oktober.

Dex Vorſitzende des Kreisausſchuſſes
für den Kreis Querfurt macht bekannt: Jm
hieſigen Kreiſe beſteht von jeher die Einrichtung, daß
alle diejenigen Verſicherten der diesſeitigen Kreis
krankenverſicherung, die außerhalb des Kreiſes
Querfurt wohnen, in Erkrankungsfällen in die Kranken
fürſorge der für ihren Wohnort zuſtändigen Kranken
kaſſe oder Gemeindekrankenverſicherung überwieſen
werder. Damit nun die Uberweiſung ſtets möglichſt
umgehend erfolgen Fann, iſt von größter Wichtigkett,
daß die betr. Krankheitsfälle ters rechtzeitig bei der
Gemeindebehörde des Verſtcherungsortes, oder bei dem
für den Berger zuſtändigen Bezirksarzte

gehörigen der Verſicherken,
Gemeindebebörden, des Kreiſes auf dieſe Einrichtung
immer Bedacht nehmen und dafür ſorgen, daß derartige
Krankheitsfälle immer ſofort hierher mitgeteilt werden,
ſo iſt es ausgeſchloſſen, daß es den fraglichen Kaſſen
patienten an der erforderlichen ſchnellen und aus
reichenden Krankenfürſorge fehlt. Bon Wichtigkeit iſt
es auch, daß die vorerwähnten Verſicherten ſich in Ex
krankungsfällen in ihrem Wohnorte ſtets an den für
ihren Wohnort zuſtändigen Kaſſenaret der auswärtigen
Krankenkaſſe wenden, um ſich ſo die Unterſtützungs
anſprüche der Querfürter Kreiskrankenverſicherung zu
wahren. Die Gemeindebehörden werden erſucht, hier
nach zu verfahren und bei jeder ſich bietenden Gelegenheit
die Verſicherten und deren Arbeitgeber auf Vorſtehendes
hinzuweiſen auch die Bezirksärzte werden gebeten,
dieſer Veröffentlichung ihre Aufmerkſamkeit zu ſchenken
und ebenfalls danach zu verfahren.

S Roßleben, 26. Okt. Geſtern fiel beim Spielen
an der Unſtrut der sjährige Knabe des Arbeiters
Römer ins Waſſer. Da keine Hilfe kam, war er bald
unter einem großen Kahn verſchwunden und konnte nur
als Leiche heute früh geborgen werden. Er war das
einzige Kind ſeiner Eltern

S Querfurt, 26 Okt. Zu der Familien
tragbh die im nahen Erdeborn, wo der Straßenaufſeher
Würzburg ſeine Frau erſchlug, während er ſich hier
auf erſchoß, wird noch berichtet, daß die grauſige Tat
auf eine Ehebruchsan gelegenheit zurückzuführen iſt. Ein
Landwirt warde poltzeilich ſiſtiert, aber inzwiſchen wieder
freigelaſſen.

s Querfurt, 27. Okt. Die hieſtge Ortsgruppe des
Hanſabundes hielt Freitag abend in Bö els Kon
ditoret eine Verſammlung ab, die einen beſſeren Beſuch
aufwies wie die früheren Verſammlungen. Es handelte
ſteh um zwei Punkte: Beſchlaßfaſſung über eine etwaige
Beteiligung an den im Nobember in Berlin ſtattſindenden
Hanſatagen und um Stellungnahme zu der Bewegung
über eine Herabminderung der Verkaufe zeiten beziehungs

weiſe völligen Ladenſchluß an Sanntagen. Zum erſten
Punkte wurde beſchloſſen, die Ortsgruppe Querfurt durch
Delegierte des Kaufmanns und Handwe kerſtandes zu
vertreten und zum zweiten, am 4. November eine ge
meinſchaftliche Sitzung des Hanſabundes, des Gewerbe
vereins und des Verkehrsvereins in der Sonne abzu
halten, zu welcher, um möglichſt die Anſichten aller
Gewerbetreibenden zu hören, durch unſere beiden Lokal
blätter noch beſonders eingeladen werden ſoll. Es ſoll
dort eine die Intereſſen der Gewerbetreibenden vertretende
Reſolution gefaßt werden, die dann dem Direktorium des
Hanſabundes und der Regierung durch unſeren Reichs
tagsabgeordneten zugeſtellt wird. Die völlige Sonntags

und

g diecherten, die Bezirksärzte ſowie die

ruhe hierorts einzuführen erſchien mit Räckſicht auf die
hieſigen Verhältniſſe für unangebracht, die Verkaufszeit
an Sonntagen aber von 5 auf 4 Stunden hexabzuſetzen,

nicht für unzweckmäßig. u. Ztg.)

Aus vergangener Teit für unsere Teik
Vor 150 Jahren, am 29. Oktober 1762, kam es zur

letzten der Sch lachten des ſiebenjährigen Krieges, bei
Freiberg, in welcher Prinz Heinrich von Preußen
die Oſterreicher unter Hadick die Reichsarmee unter
dem Prinzen Stolberg ſchlug es war ein glänzender Sjeg,
bei dem die Reichsarmee mehr als 7000 Mann verlor.
Der Prinz, ein Bruder des preußiſchen Königs Fried
rich war ein ſo tüchtiger Heerſührer, daß der König
von ihm ſagte, er ſei der einzige, der in den Feldzügen
niemals einen Fehler gemacht habe. Unmittelbar nach
der Schlacht bei Freiberg begannen die Friedensverhand
lungen zwiſchen Oſterreich und Preußen.

WMerterwarte,
V. W. am 29 Okt. Zeitweiſe ſonnig, vorherrſchend

wolkig bis trüb, mild, zetweiſe Regen. 30. Okt.
Wechſelnd bewölkt, ziemlich mild, bisweilen etwas
Regen.

vVermischtes.
*(Ubereinefolgenſchweresugentgleiſung

wird ausPrenzlau amtlich gemeldet: Sonnabend früh
5 Uhr 30 Min. entgleiſte auf Bahnhof Fürſtenwerder
die PrenzlauerKreisbahn der für das Betriebsamt Prenz
lau verkehrende Kiessug mit der Lokomotive und ſechs
ſag er Der Lokomottvführer und 1 Schaffner
ind tot.

Gedächtnisfeier für den Erbauer des Reichatagsgebändes. S

Jn der Kuppelhalle des Reichstagsgebändes in
Berlin fand Sonntag mittag eine Gedächtnisfeier
für den verſtorbenen Erbauer des Reichstagsgebäudes
Architekt Paul Wallot ſtatt. Außer dem Staatsſekre
tär des Reichskolonialamts Exz. Dr. Solf befanden
ſich unter den Anweſenden u. a. der zweite Vizepräſident
des Reichstages Geh. Juſtizrat Dove mit mehreren
Reichstagsabgeordneten und Vertretern von Architek
kenvereinigungen. Jn der Kuppelhalle erhob ſich auf

violetem Hintergrunde die von Prof. Dietz in Dresden
geſchaffene Büſte Wallots, von einem ſchönen Arrange
ment von Blumen und Blattpflanzen umgeben. Als
die Witwe des Verſtorbenen mit den Familienmit
gliedern den Raum betrat, ſang der Berliner Lehrer
geſangverein Mendelsſohns Beatt mortut, worauf
Miniſterialdirektor Wirkl. Geh. Rat Hinkeld ey eine
kurze Begrüßungsanſprache an die Verſammlungrichtete
und auf die im nördlichen Umgang des Reichstagshanſes
untergebrachte Ausſtellung von Esfwürfen Wallots
hinwies. Die Gedächtnisrede hielt Architekt Prof. Dr.

Der Valkankrieg.
Stara-Zagorä, 28. Okt. Die von HKonſtantino

pel aus verbreitete Meldung, daß die Türken Kirk
kiliſſe zurückerobert haben, iſt eine reine Er
findung. Oſtlich der Tundjag ſtehen türkiſche Truppen
nur noch unmittelbar vor Adrianopel, und zwar gehören
ſie zur Beſatzung, die an Zahl für eine angreifende Ope
ration zu ſchwach iſt. Von Norden und Weſten her
iſt alſo Adrianopel gänzlich umklammert,auch von Süden und Oſten dürfte es augenblicklich ge
ſchehen, denn die neulich vor der Arda gemeldete Ko
lonne hat den Jluß überſchritten. Sie ſoll die Straße von
Adrianopel nach Vaba Eski erreicht haben und dürfte ſo

gar ſchon die Verbindung mit der nördlichen Umklamme
rung auf der Straße Adrianopel-Kirkkiliſſe hergeſtellt

haben. Es ſcheint, daß die Türken dieſe ſüdliche Umklam-
merung zu ſtören verſuchen, denn ſüdlich von Adrianopel

wurde während der Nacht geſchoſſen. Dieſe Vorſtöße wur
den jedoch zurückgewieſen. Nach der Sachlage iſt das
kürkiſche Hauptquartier nicht mehr bei Baba Eski, ſondern
in Korlu, zirka 85 Kilometer ſüdöſtlich Lüleh Burgas zu
vermuten. Die türkiſche Hauptarmee wird hinter dem
Ergene- Fluß vermutet. Die einzige Erklärung für die
panikartige Flucht der Türken aus Kirkkiliſſe wäre die
naheliegende Furcht, ſchon auf dem Schlachtfeld V
ſchnitten zu werden. Sie ließen 58 Kanonen mit
nition und Verſchlußköpfen zurück. als willkommene
Bente ſielen den Bulgaren ferner Zelte in die Hände

NRjeka, 28. Okt. Die montenegriniſchen
Truppen vereinigten ſich geſtern in Sjenitzg im
Sandſchak Novibazar mit den Serben Der König
beglückwünſchte den General Wukotitſch zu ſeinem Erfolge.

Belgrad, 28. Okt. Es verlantet, die dritte Armee
unter General Jankowitſch habe geſtern das Katſcha
nik-Defilee, 25 Kilometer nördlich Uesküb, einge
nommen und zwanzig Geſchütze erobert. Der

ne Waf Kaiſer ſoll König Peter telegraphiſch zu
ſeinen Waſfetterfolgen beglückwünſcht haben. Nach der.
großen Niederlage bei Kumanowo, wo die Serben alke
50 Geſchühe eroberten, ſammelte Zekki- Paſcha Se
zerſprengten Teile ſeiner Armee. Man erwartet jetzt,
weil die Türken weder im Gebiet Owſchepolſe öſtlich Ues-
küb noch in Uesküb ſelbſt wieder Front machen konnten,
eine Verteidigungsſtellung bei Jſtip im Breganitzatal.

Rjeka, 28. Okt. Kronprinz Danilo hat 11
Batgillone und mehrere Gebirgsbatterlen in die Um
gebung der Höhen von Skutari dirigiert. Gleich
zeitig überſchrikt eine Kolonne unter General Marti
nowitſch den Bojanafluß, um Skutart von der Südſeite
her anzugreifen. Ein mächtiges Artilleriefeuer unter
ſtützte die Jnfanterie. Der Kampf dauerte um 8 Uhr
Nachmittag noch an.

New-York, 28. Okt. Wih'end der etzten Woche
ſind im ganzen 11000 Griechen und 2400 Ser en

nach ihrer Heimat abgereiſt
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Ginſt., unt. Garantie, Zeitungen
kauft u. holt ab zu höchſt. Preiſen

80

2

billigſt beſohlt e
Hurra!

Killigke Karzwarenbude in Met ſeburg und wichtigkes Jahr

J bed

Herren noch nie dageweſene Vorteile

400 Stecknadeln
25 Stopfnadeln

NähnadelnAnfertigung von gpfem Locken

g entbehrlich für ſchw. 2 Dutzend Beinringe 15Kindergardoroben, Möbelstoffon, Pelzwerk, Federn an mitten Haar. Junge e ält. n Ztahtſther

e e riefe Haarnadeln eitsnadelnS Handschuben usw. S F u r b en s Briefe Lockennadeln 10 6 Stck. Stahlſicherheits-
Gardinen Wäscherei. und Aufarbeiten getragener Haar 2 Stck. Maſchinenzwirn 15 nadeln, große 10

arbeiten. 3 Sterne Zwirn 10 3 Stück DurchziehErmässigte Preise. Sehnelle Bedienung 100 Reißzwecken e bändchen 10Otto Stiebritz, S kleine HSaarſpangen 10 2 Stück Leinenband

J 12 Dtzd. Drückknöpfe 70 e
e cdes Merſeburger Correſpondenten Paar m. Perle 20 Ftuet Srelbentner

S z e z 1 Stück Spicknadel s1Zahnbürſte 10, 25

Teil den mehrf. Wert.
Es empfiehlt ſich, dieſes Jnſerat e und die zuſagenden Artikel zu Hauſe anzukreuzen, Jch

Publikum, t omittags der Andrang zu groß ſein dürfte.

Achtung! r und e tt bei Einkauf von 25 Pf.
50 Pfg. einen

eine Schachtel Schuhcreme gratis, bei Einkauf von 2 Mk. eine
Schachtel Schuhereme und eine Handwaſchbürſte gratis

Murra!

9

999999 99090e e
Geſchäfts Erweiterung.
Der hochverehrten Einwohnerſchaft von Merſeburg

und Umgegend ſowie meiner werten Kundſchaft erlaube
mir die Mitteilung zu machen, daß ich meinem Kolonial
warengeſchäft eine

S Spezial Abteilung
Zigarren, Zigaretten, Tabale c.

angegliedert habe. Wie ſeit langen Jahren, ſo ſoll es
auch weiter mein Beſtreben ſein, meiner mich beehrenden
Kundſchaft nur Beſtes zu angemeſſenen Preiſen zu liefern
und bitte ich, das mir bis jetzt entgegengebrachte Wohl
wollen auch fernerhin erhalten zu wollen.

Hochachtungsvoll
Carl Steger, Weißenfelſer étraße 40.
Kolonialwaren und Zigarren Handlung.
Merſeburg, im Oktober 1912.

9059 222222H S CBin auf dem Jahrmarkt eingetroffen mit

Golinger Stahlwaren.
Großer Poſten Tiſchmeſſer und Gabelg.

tener Gelegenheitskanf. Gtand: an der Stadtkirche (Entenpl.)

Wert Malhonet ins öolngen
F

909 n

999
S 99

e

Verſpatetes JahrmarktsAngebot!

Hurra! Hurra!Der billige Max iſt wieder da!
S Wichtig für jedermann?!

markts- Angebot in Kurzwaren und Schuürſenkeln!
Merken Sie ſich meine heutige Offerte und Sie werden

nden, daß Sie nirgends vorteilhafter kaufen und kulanter
können, als bei mir. Jch viete Damen undedient werden

Meine Schlager!
10 Pf. Zollſtock mit Feder 35 Pf.
e

Hrawattenhalter utNähnadeln Stück Band maß
Un Stück Waſchlappen S

7729Selbſteinfädler,

Dutzend Druckknöpfe 20 Reſt Gummiband 40
Dutzend Druckknöpfe 10 6 Stück Alluminium
Dtzd. Schnürſenkel für Laffeelsffel 50
Kinder 10 6 Stück Alluminium-Dutzend Schnärſenkel 25 Eßlöffel 100 0

1 Stück Wellſchere 25—835

1 Stück Spickmeſſer 15
D. Kragenſtüßen 20 Stück Gemüſemeſſer 10

Stück Spicknadel mitHutnadelſchützer 0 Patent 20Dtzd. Patent Hoſen 2 St. Handwaſchbürſten
knöpfe 10 Paar Strippen fürStück Kragenknöpfe 10 5St. Zollſtock m. Feder, St. Vorhängeſchloß 10
2 Mtr. lang 58 2 St. Kaffeelöffel 10

Dieſe Artikel ſind unteren billig und haben zum
Schnellſter Einkauf iſt zu empfehlen.

itte das geehrten
wollen,den Bedarf rechtzeitig decken zu da nach

Der hillige Max.Um regen Zuſpruch vittet

einen Schuhlnöpfer gratis, bei Einkauf von
Brief Heſtpflaſter gratis, bei Einkauf von 1 Mk.

über der Drogenhdl. von Rich. Kupper und ſind
durch weißes Schild erkenntlich, welches lautet;

Muarra! Hurrat
Carten Arbeſten ſeder Arf

wie Neu-Anlagen. Anpflanzungen, per
fekter Baum- und Zierstrauch- Schnitt

werden ſchnell und billigſt ausgeführt.

Meine Buden befinden ſich auf dem Markt, gegen

f. Her Halle S. Fonhlenett. 10. Kar! Polet, Friedhof u. landecheſtsärtner, Neumarkt (5.



erſehnrger orxreſpondent“,
Fr. 254. Hienstag den 29 Hktober

Zweite Beilage.

Volks wirtschaftliches.
Wöchentlicher Sagtenſtandsbericht der

Preisberichteſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
vom 26. Oktober. Jn der Berichtswoche kamen mehrfach
Nkederſchläge vor, die den Fortgang der Feldarbeiten
behinderten. Die Luft hat ſich nach anfänglicher Er
wärmung wieder abgekühlt, doch ſind ſtärkere Nacht
fröſte nirgends aufgekreten. Die Kartoffelernte kann in
der Hauptſache als beendet angeſehen werden, während
von den Rüben ungefähr noch die Hälfte im Boden ſein
dürfte. In den letzten Tagen mußte das Roden häufig
unt erbrochen werden. Bezüglich der Erträge beſtätigen
die Berichterſtatter ihre früheren Angaben. Eine Ge
wichtszunahme hat in der letzten Zeit nicht mehr ſtatt
eſunden, wohl aber ergibt ſich hier und da noch eineSeſſerung des Zuckergehalts. Durch die unbeſtändige

Witterung wurden die Beſtellarbeiten neuerdings auf
gehalten, und vielfach glaubt man, daß die Weigzen
gusſagt ſich nicht mehr in vollem Umfange wird gus
führen laſſen. Der Roggen iſt wohl mit wenigen Aus
nahmen untergebracht. Niederſchläge haben den
Aufgang in der letzten Woche gefördert, aber allgemein
wird berichtet, daß die Sagten ſich be der kühlen
Witterung nur langſam entwickeln und ſich nicht recht
beſtocken können. Man ürchtet infolgedeſſen, daß
namentlich die ſpäten Saaten ſchwach und wenig wider
ſtandsfähig in den Winter kommen werden, ſofern das
Wetter nicht noch eine Zeit lang milden Eharakter be
halten ſollte. Sehr günſtig beurteilt wird nach wie vor
der junge Klee, von dem hier und da noch ein Schnitt
enommen werden kann. Jm übrigen wird berichtet,ßaß die Grünfütterung ſich ihrem Ende zunelgt. Auf

den Wieſen iſt infolge der kalten Wilkerung nichts
mehr gewachſen, auch die Weiden laſſen nach, ſodaß das
Vieh vielfach ſchon aufgeſtallt werden muß.

Zur Angeſtellkenverſicherung wird offiziös
geſchrieben Vielfach wird die Nachricht verbrettet, 56
der Wahlordnung für die Verkrauensmänner der An
eſtelltenverſicherung vom 3. Jult 1912, wongch als
n auch bevollmächtigte Betriebsleiter wähl

bar ſind, müſſe in der Weiſe ausgelegt werden, daß nur
Leiter des Betriebs im techniſchen Sinne des Wortes
zugelaſſen, kaufmänniſche Betriebsleiter aber ausge
ſchloſſen ſeten. Dieſe Auslegung iſt irrig. Der S 6
unterſcheidet nicht zwiſchen dem techniſchen und dem
kaufmänniſchen Leiter des Betriebes ſo daß nach ſeinem
klarer Wortlaut auch kaufmänniſche Betriebsleiter
(Direktoren, Prokuriſten d dgl.) wählbar ſind. Da
gegen fallen nicht unter die Vorſchrift die Leiter kleiner,
n er abgegrenzter Betrieb

ne

von Berlin, den tVertretern der Lebensverſichernngsgeſellſchaften zu ent

Insbeſondere beziehen ſich dieſe Fragen auf die Be
freinng Angeſtellter von der Beitragspſlicht zur Reichs
verſicherung. Ferner haben die Alteſten beſchloſſen, den
Hundesrat zu erſuchen, die von dieſem vorbereiteten
Ausführungsbeſtimmungen zum Verſicherungsgeſetz für
Angeſtellkte vor ihrem Erkaß dem Kollegium zur gut
ächtlichen Außerung zugehen zu laſſen.

Die Beſchaffung der Scheckſtempelmarken,
mit deren Verkrieb gegenwärtig unr die Hauptzoll
ämter, Zollämter und Skempelverteiler beauftragt ſind
verurſacht den Publikum fortgeſetzt Schwierigkeiten
Es iſt deshalb von verſchiedenen Seiten der Wunſch
laut geworden, den Verkauf der Scheckſtempelmarken
künftig den Poſtanſtalten zu übertragen. Die
Alteſten der Berliner Kanſmannſchaft erkannten dieſen
Wunſch als berechtigk an und beſchloſſen, ihn an zu
ſtändiger Stelle zu unterſtützen.

Die Generalverſammlung des Bundes
Deutſcher Jnduſtriekler wurde kürzlich in
Stuttgart abgehalten. In einer Sitzung des
großen Ausſchuſſes wurde nach eingehender Be
ratung eine Erklärung zur deutſchen Handelspolitik und
zur Vorbereitung künftiger Handelsverträge beſchloſſen,
in der es u. a. heißt Die Handelsverträge von 1906 haben
eine Weiterentwicklung der deutſchen Ausfuhr nur unter
ſteigenden Schwierigkeiten und bei Verminderung des Ge
winns zugeläſſen. Gleichzeitig hat der deutſche Holltarif
ſeit 1906 zu einer Verkenrung der Lebenshaltung geführt,
die Lohnerhöhungen zur Folge haben mußten. Als der
Zolltarif von 1902 und die Handelsverträge von 1906
vorbereitet wurden, war der Schutz der Landwirtſchaft der
ausſchlaggebende Geſichtspunkt der Regierung. Um ſo
mehr erwartet die verarbeitende und an der deulſchen Aus
führ in erſter Reihe beteiligte Jnduſtrie für die Vorberei
tung der künftigen Handelsverträge, daß diesmal vor allem
dem notwendigen Schutze der Jnduſtrie und der Ausfuhr
erhöhte Aufmerkſamkeit zugewendet wird. Die Erklärung
fordert vermehrte Ausdehnung der amtlichen Produktions-
erhebungen auf die veraärbeitende Jnduſtrie. Mit allen
Mitteln ſoll die Entwicklung der deutſchen Kolonien als
Abſatzgebiete der deutſchen Jnduſtrie und ihre Erſchließung
für die deutſche Rohſtofſverſorgung angeſtrebt werden.
Ferner vrlangt die Erklärung Erleichterung der Rohſtoff
verſorgung durch Ausbau des Veredelungsverkehrs, da
neben durch Ermäßigung der Tarife für die Rohſtoffzu
fuhr und Ausbau der deutſchen Waſſerſtraßen. Schließ
lich wird die Unterſtützung der Vorbereitung künftiger
Handelsverträge durch die Ausgeſtaltung der wirtſchaft
lichen Ausbildung der ausländiſchen Vertreter des Reichs
verlangt.

Vermischtes,.
i dererſten Expedition des deut

renzes) Die erſte vom Roten Kreuz
ausgeritſtete und nach Bulgarien beſtimmte Hilfsexpe
ditfon hat am Freitag abend Berlin verlaſſen. Die
Expedition beſteht aus zwet Arzten, Dr. Kirſchner und
Dr. Schubert, zwei Krankenpflegern und vier Schweſtern
aus dem Elementinenhaus in Hannover. Zur Verab
ſchiedung hatten am Bahnſteig alle die Arzte, Pfleger

1912.

und Schweſtern ſich eingefunden, die am Sonnabend
als Mitglieder der 2. und 3. Expedition nach Athen bzw.
Konſtantinopel gehen. Man ſah ferner den bulgariſchen
Geſandten ſowie neben dem Organiſator der Expedition
ProfeſſorKimmle den GeneraloberarztKowalt, General
arzt Werner und Sanitätsrat Schulze als Vertreter der
freiwilligen Krankenpflegervereine, Der Geſandte ver
verabſchiedete ſich von jedem einzelnen mit Worten des
Dankes für die bewieſene Opferwilligkeit. Als der Zug
ſich in Bewegung ſette, ſtimmten alle das Lied Deutſch
land, Deutſchland über alles an, und unter dieſen
Klängen dampfte der Train aus der Halle.

GSeſtnahme eines internationglen
Taſchen diebes.) Während der Fahrt in der Unter
grundbahn bemerkte dieſer Tage in Berlin eine Rentiere
B. zwiſchen Nollendorſ- und Bayeriſchem Platz, wie ihr

achbar, ein junger, elegant gekleideter Herr, ſcheinbar
aus Verſehen ihre Handtaſche berührte. Vorſichtshalber
öffnete ſie gleich darauf die Taſche und entdeckte, baß ihr
Portemonnaie mit einem größeren Geldbetrag fehlte.
Sofort ſagte ſie ihrem Nachbar den Diebſtahl auf den
Kopf zu. Der Mann gab ihr mit der Bitte um Entſchul
gdiung das Portemonnaie zurück und verſuchte, da der
Zug gerade in die Station Bayeriſcher Platz einlief, im
Gedränge zu verſchwinden. Die Fahrgäſte aber verfolgten
ihn und übergaben ihn einem Schußmann. Auf dem
Schöneberger Polizeipräſidium konnte er als der aus
Rußland ſtammende Maler Geſa Kertecz feſtgeſtellt wer
den, der ſchon vielfach im Jn- und Ausland vorbeſtraft iſt.

Einer Wilddiebesbandeſ iſt die Eöpenicker
Polizei auf die Spur gekommen. Als Anführer wurde
der Arbeiter Klingebiel verhaftet, der mit fünf andern die
Wilddieberei betrieb, die ſich bis Strausberg und Fürſten
walde ansdehnte. An einem Tage wurden oft bis 60
Faſanen erlegt. Das Wild wurde in Berlin und den
Vororten abgeſett. Als Hehler kommen der Cöpenicker
Gaſtwirt H. und ein Geflügelhändler B. aus der Kaiſer
Friedrich Straße in Charlottenburg in Frage

Reklameteil.

Waldvögel,
Zierſiſcheenyſehltbilint
Zoolog. Handlung, Schmale Str. 9.

Rollwagen,
40, 60 t. 80 Ztr. Tragkr. zu verkauf.
Hündorf, Halle 6., Glauchgerſtr. 70.

e ne Diner ClerAcheitsLohnzettel
erzielt man in großer Menge durch

hält vorrätig die tägliche Beifütterung pro

Buchdrugerei Abhner,
Futterrüben

verkauft zentnerweiſe, auch Ztr.
Friedrich Vohle, Sand 2.

Nübenkraut
gibt ab Hertel, Neumarktsmühle. S

Feinſtes

Pflaumenmus

berühmten Geflügelfatters Nagut.
Zu haben bei:

s Walther Bergmann, Merſeburg,
Gotthardtſtraße 19.

Achtung zum Jahrmartt
Feineter Klelder-

Huhn von 15-20 Gramm des ſehr

Merſeburg, HelgrubeGut er altener Diplomaten

ſchreibtiſch u. Armſeſſel
preiswert zu verkaufen

Feldwebel Plo
Welß lſer S

Schubcreème

Pilo
e 9 men Blusen Jackettsammetaus friſchen Früchten „riermarten. Mancheſter in allen Farben, r täglich mehr verlangt.Zahmer Rehbock, empfiehlt a Pfd. 35 Pfg. gummiert und t hält echte Crefelder Seide Quohtat e rohe Husgiebig

gutch zum Schlachten, billig zu ver bet 5 Pfd. 82 Pfg. e zu Kleidern und Bluſen empfiehlt keit ind die Vorzüge
Th. Aößner, Puchd engere

Merſeburg, Oelgrube 9.

r

Saison halber, unter regularen Preisen erworben werden Konnten,
Preſsen zum Verkauf und sind als

Besonders biliſfges Ang

Enorme Aus

Minng Großmann, Stkand: Markt,Zut erfr. Wgegenüber der Klempnerei Höſer

kaufen. Zu
Kötzſchen 71, 1 Treppe Alf Kunelle, er Pilo et Gher all zu haben.

e W

nder- Mäntel
Kommen zu nsserst günstigenWelcehe, der vorgerücekten



Anzeigen für Merſeburg
Für dieſen Teil übernimmt die
Redaktion dem Publikum gegen

über keine PVerantwortung.

enee morgen 2 Uhr endete ein sanfter Tod die

jahrelangen Leiden meines lieben Mannes, unseres
guten Vaters und Schwiegervaters, des

Speztal- kKommlsslons- Sekretirg d. D.
Dom. Getraut: der Guts

beſitzer Wyrt Fuchs mit Frau
Martha g Dörge in Bedrader Reg in Supernumerg
Alfred Michaelis mit Frau Elſa

S

we n auf dem hieſ. Kaſernenhofe

ittwoch den 30. Okt. d. 9.12 Uhr mittags

et Kberzählige
Krümperpferde

II. Füſ. N. 36, Merſeburg.
verkauft

geb. Eckardt; der Feuerſoz.VerbAſſiſtent Richard Schäfer mit
Frau Luiſe geb. Hoffmann

Donnerstag abend 8 Uhr Bibel- im Alter Von 65 Jahren.
S 3 ſehen

Dalmatien

Ragust, Cattaro, s U.
Eine prachtvolle Reise

Meere Wohnung mit Bad,

2 oder 1. 18 zu be
Markt 26.

ſtunde in der Herberge zur Heimat.
(Eingang Brauhausſtraße.) Diak.
Wuttke.

Getauft: Gertrud

Dies eigen mit der Bitte um stillo Teil-
nahme an die trauernden Hinterbliebenen.

Merseburg, den 28. Oktober 1912.

e

zum I. Janugr zu beziehen
Wohnun S hetzbare Zimmer,

et De s5 Sas, Balkon,

Stadt.
Luiſe, T. d. Kanzlei Diätars
Mehnert; Martha Gertrud T.d. Fabrikars Berndt; Lina Alma
Slſe, T. d. Drehers Jonitz; Fridagute El ſe, T. d. Formers Bauer;
Chlodwig Ernſe, S. d. Arbeiters
Mandler. Getraut: der
Gärtner Ehlfeld mit Frau

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 2 Uhr von
der Kapelle des Altenburger Friedhofes aus statt.

e Straße 63.

n von Mk. 500, pere C. zu vermieten.
de herBurgſtraße Part.

J. M. geb. Albrecht; der Reg
Willnow

mit Frau M. geb. Franke; derReg. Hauvtteſenehhalter O.
Willnow m. Frau E. geb. Franke.

die Witwe
itzſch, e Werkzeugſchloſſers Mehler.Mittwoch abend S Uhr

Sibelbeſprechſtunde Mühlſtraße 1.

Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, von
dem Ableben unseres Gegschäftsführers

Kenntnis zu geben.

er Verewigto war ung lange Jahre ein treuer

e t e gros SVelhe er errang
ev. mit Pferveſtal zu

verm Näheres im Hoſe, rechts
arſcha ftliche Wo nung, 5Etane e elektr. Licht und
S zu vermteten und ſofort oder
päter bezieh ar Zu erfragen

Poſtſtraße 8, part.
Paſtor Riem.

e Getauft: RichardS. e Kohla; AuguſtWien S d. Küſters u. Fried-
hofswärters Polet; Alfred, S. d
Geſchirrführers r Beutel;
Gertrud Minng, d. Arbeiters
Kraneis; Hermann Hellmut, S
d. Arbeiters Dietze. Getraut:
der Arbeiter Rudolf o mit
Frau Anng Klara geb. Oelzner.

Beerdigt: der S. d. Küſter
u. Friedhofswärters Polet.

Altenburg Getauft: Willi
ritz, S. d. Mechantkers Pommer;

Mitarbeiter, dessen Oharakter-Bigenschaften und grosses

Interesse Wir stets zu würdigen Wussten.
Wir werden sein Andenken stets bewahren
Moerséburg, den 27. Oktober 1912.

Gebrüder Goldmann

klaſſen 1908, 1909, 1910, 1911 undDie diesjährigen e d Doge2, ſowie die zur Dispoſitionark Max und oſeph, Kinderh Bachtg; Wahl Klara, Hernet Kontroll Vers awmlungen der Truppenteile beurlaubten und
Mechanikers Hoffmann für die Stadt Merſeburg finden orven lanne Monte

Beerdigt Elly eine unebel D. Jach einer Bekanntmachung des e zeitig Gangzinvaliden und
Höniglichen Landratsamtes vom ſmtliche Halbinvaliden, wie
e n November d. J. unter und 2 aufgeführt, ſoweit

er erſesnr ovembere im Thüringer Hofe hierſelbſt ſtatt. anne,
lpfl tDabei haben ſich vorzu ſchaſt k emann Otto Knauth uns Marthaſs die Mannſchaften der Jahre wir zum nttlen Er cheinen

Bauer geb. Elz, Johannisſtr. 19 e e n e r e u zu den ren e en
wie von der Landwehr un Jm übrigen verweiſen wir aufSeewehr 1. Aufgebots diejenigen die in Nr. 252 des Corre ſpondenten

e ehe en der e e ewelche in der Zeit vom on hen ezirkskommando
e 30. 9. 1900 in den Dienſt ge in Weißenſer Is.
Sladrant Weiſenfetſer Ser s8, treten ſind uns Merſeburg, den 26. Okt. 1012,
der e Zi vil Su en Alfr d die bei der Kavallerie als Der Magiſtrat.n nrh Mart Fr dreigährig bezw. bei der Marineln R re als vicctibrig freiwillig in der eLuiſenſtraße 16; der Maſchiniſt Zeit vom 1. 4, bis 30. 9. 1902 in Bekanntmachung.
Arthur Droſt u. Klara s den Dienſt getretenen Mann Die Meuſchauer Straße wird
Amtshäuſer 5; der Feuer-Verſ. ſchaften, welche Jahre aktiv vom 24 d. M. ab wegen vorzu
Verb. Aſſiſtent Richard Schäfer aedient haben oder in ihrem nehmender Kanaliſationsarbeiten
und Luiſe et Kiel lerten Dienſtzjahre zur Dispo vom Grundſtück Nr. bis Nr. 22

e ren dem Kiſter und ſifion des Truppenteiles beur- für ſaintlichen bis
Friedhofswärter Polet 1 S. Neu laubt ſind auf weiteres geſperrt.e Der v e vormittags 11 Uhr Merſeburg den Okt. 1912.Ponickel e Sirtibergs d e Mannſchaften der Jahres Die Polizeiverwaltung.

e Sweeref-Sghonen!dem Kaufmann Dietzold 1

S gedes Monsgramm in 50facher Answaht! S
Domſtr. dem Schloſſer Sauerzapfe 1 T. Meuſchauer Str. 23.

Reizende, moderne Neuheiten zur Namenſticerei.
Lager in Paſſen, Kanten, Strichen, Cinſätzen ec.

Geſtorben: der S. d. Küſters
und Friedhofswärters e14 Std. Neumarkt 16; die T. d

7 Schloſſers Mehler, 2 Std. Hell

r 84. J An t euswärtige Aufgebote:e e G. M. W. eher Nur um Jahrmarkt.
u e en neo izeiSergean ecker s

Bebnees

Alfred Kralapp, Schablonenmacher, Grfurt.

Bock, Oſchersleben
u. Münden; der eigene
G. R. Scheffel u. A. Traut-
mann, Bornſtedt t. eder eher J. F. Lampe u

Heinemann geb. Wendn der Kal Weg -Diätar
D. K. Dieſel u. L. J. Wendenburg, Merſeburg u. Geroſtedt.

a derr Anzeigen en Stande

fleid furnerche VeremgunnDie Turnſtunden en in der

e turnhalle ſtatt und zwarfür Mitglieder und Jugendturner Dienstags und Freitage
von 8 16 Uhr;Für die Gefnndheitsriege (ältere Herren Freitkags v. 6-8 Uhr

für die Zurnerinnen unter Leitung einer geprüften Turn
lehrerin Dienstags von 6—8 Uhr.

LZurneriſche Spiele Sonntags früh von 8 Uhr ab auf dem
a ad St aietapantere nor S aplaß am Stand Sisſ hen

in der Regel jeden erſten Sonntag imzulegen Wanderungen Monat.
In das Handelsregiſter Anmeldungen werden bei allen Vereinsveranſtaltungen entiſt Heute bei der Firma Walter gegen genommen. Der Porſtargd.

Weſtram in Merſeburg einge De 2loſchen Männer Turnverein.tragen: Die Firma iſt erloſchen
Merſeburg. den 24. Okt. 1912 Die Zurnſtunden finden regelmäßig in der ſtädt.

Turnhalle ſtatt und zwar für:
Königliches Amtsgericht.

Turwerinnen, jeden Montag abend 8 Uhr,Die Wählerliſte der Gemeinde
St. Maximi liegt vom 28. Oktober Turger und Jngendture e Dienstags u. Donners

tags von 29ab auf 14 Tage im Kommungolbureau zur Einſicht aus. Rekla Männer Wege l gert 30 Jahre) Donerstag
ends 29 Uhr.mationen können nur in dieſer

Anmeldu nungen werden während der Turnſtunden liegenZeit heidem Gemeinde Kirchenrat

angebracht werden egenommen. Jeden Sonnabend von 9 Uhr an im VereinslokalMerſeburg den a28 Okt. 1812. Bergſchlöhchen BVereinsabendu. Singeſtunde (vierſtimmiger Männer-
Der GemeindeKirchenrat. chor). Anmeldun gen von ſangesfrohen Herren (als Turnfreunde)

u

land r

rohe Wohnung
Poltkeſtr. 7, 6 Zimmer, Zubehör,
Sas, Bad, Gaten, ſofort ode

Jan. zu vermieten
Weſtram, Lauchſtedter Str. 25
Clobigkauer Straße 8 iſt die

2. Etage ſofort od. ſpäter zu verm.
ine 2fenſtr. eere Stube
1. Etg., m. ſchön Kochofen, rz. verut. Zu erfr. t. d Exp. d

Möblierte unbe nebſt ch a
zimmer mit J Pianino ſepargter
Eingang,oder ſpäter zu vermieten. Offert.
unter O. S 100 an die Exped.
d. Bl erbeten.

M öhl. Zimmer
zu vermieten Kl. i e III
Beſſere Sch

in Ladenſofort zu vermieken Aohmarkt 2
100 M. ſoſ. gegen gute Sicherheit

geſucht nur von Seloſtgeber. Off.
u. M an die n d. Bl. erb.

Ver verlelht M.guf kurze Zeit gegen Wer hen
Vergütung und Sterkeit S
unter 500 an die Exp. d. Bl. erb

0,70 m tief, iſt W verl kaufen
Entenplan 3, I.

für 2 Herren ſofort

Blumenthelr

u. hohe Zinſen zu leihen

ſofort zu vermieten

Verein Zur e Der Geſtügel
zucht ſür Merſeburg w. Umng.Von der ekammer iſt uns eine Zuchtſtation

von 10Silberbräckelzugeſprochen
worden. Mitglieder mit größerem
Auslauf wollen ſich zur Ueber
nahme der Station bis Mittwoch
ſchrt lich melden Am 28. 10. 12,
abends 8, im Stre andſchlößchen

orſtands- und Ausſchußſitzung.Von zähliges Erſcheinen dringend

erwünſcht. Der Vorſtand.
Heute, Dienstag, v. 9 Uhr ab
Speckkuchen.

M. Force.

Goldene Kugel.
Heute Dienstag

e Schlachtefeſt.
Preußiſcher Adler

Mit voch 8 Hlachtefent.

ine

hlachtefel,
in

n ſchl. Butt.
R

e
Sicher

S FSchlachtefeſtg. Eteger, Weißen Str. 40.

Arbeiterſucht R. Seetſchotdt, Dachdeckermſtr.

J

ger

e e ne Catenochener
Hasöſen ſind villig zu verkaufen
Nähere Auskunft erteilt und
Angebote nimmt entgegen

Boit, Pfarrer
Haskrone,

3 flammig, für äpaſſend, billig u verkaufen
Markt 18, im Laden.

vor inderver Vachnpnheen
enn Sie an

Fieehten h
Hautunreinigkeiten

oder Sehuppen

leiden, gebrauchen Sie nur 9ber
mehyers
Sie iſt von Aerzten und Laienenſendies exproht und als her

i iverſchieden. Hauterkran kungen
Flechten und Schuppen mit Medtel Herba- Seife gründliche
Heilungen erzielt hat.Medigtral- Heeba Seife g. St

a i d. Abler- Arsg. W. Kieslich

Kaiſer-Drogerie R. Rietze.

Die bisher in der Neumarkts
kirche gebrauchten, gut erhaltenen

Geſchäftslokal

Medizinal Herba Seife

vorragendſtes Mittel anerkannt
So erklärt Herr in D. daß er

Pf. 310/0 verſtärkt Kräü Mkz hab all Apoth. Drog., Parfüm.

Botthardt Orugerte H. Emanuel

ur Aushülfe ſofort geſucht
Rich. Gchumann, Lauchſt. Str. 21.

Lokomotiviührer,
nüchtern u. zuverläſſig, mit allen

der Gemeinvelirchenrat t Lhemae a aturen vertrauk, bei k. 6Schichtlohn zu ſofort geſucht.
Abraumbetrieb Grube v. d. Heydt

bei Ammensorſf.

n gerer Püctergeſelle
of geß ucht
Rich Puumann, Clobigk. Str. 8.

Kontorlehrüng
für Oſtern 1918 geſucht

Abnigami le Merſeburg.

FräuleinW für wein Bürv in Merſebhu
X geſucht. Der unt. P ä
an Hangſenſtein Pogler, A. G.,
Halle g. G. erbeten.

uche ſofort zu 2 Kinderze im
ter von 6 urd 4 Jahren
junges Mädchen,
das gnt nahen und mitten kann
w leichte Hausarbeit übernimmt.

Frau Dnger e I kaucke,
Kloßter

Sauberes Anfwartung

für e W geſucht

ſowie Reparaturen
werden ausgeführt.

Werther, Paſtor. ſind daſelbſt errunſcht. F. Frauenheitm, Geffnerſtr. 4

Alle Sch oſſersrheitenſ
l. Ritterſtr 11

Ach Schafe hund eugelnu
Geg. e der Futter und
re nur nachmittagsabzuholen

Domſtr. 5, I (Eing. Grüne Str.).
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